
Bevorzugte Variante 
für Pleißemühlgraben

Sie messen nicht mehr als ein Pfl asterstein 
und gehören doch mittlerweile zu den aus-
sagekräftigsten Mahnmalen der Welt: Stol-
persteine, die ebenerdig vor Wohnhäusern 
eingelassen an in der NS-Diktatur ermorde-
te Mitmenschen erinnern. Am 23. Novem-
ber sind in Leipzig 31 weitere Steine hin-
zugekommen, die Schicksale von zehn Fa-
milien markieren. In der Karl-Heine-Stra-
ße 43 beispielsweise befand sich das Kauf-
haus „M. Joske & Co.“ Nach 1933 ist das 
Familienunternehmen in den Ruin getrie-
ben, Mitglieder der Familie sind ermordet 
worden.  In der Körnerstraße 26 verweisen 
Steine auf die jüdische Sängerin Berta Krus-
zynski und ihre beiden Schwestern. 1942 de-
portiert, verliert sich ihre Spur 1943 im KZ 
Majdanek (Lublin, Polen). Kurt Günther 
musste für seine demokratischen Über-
zeugungen sein Leben im KZ Buchenwald 
lassen. In der Kurt-Günther-Straße 12 lie-
gen für ihn und seine Familie jetzt Stol-
persteine. Auch in der Jahnallee 5, Nikolai-
straße 31, An der Verfassungslinde 2, Eisen-
bahnstraße 47, Zweinaundorfer Straße 18, 
Funkenburgstraße 27 und in der Humboldt-
straße/Ecke Nordstraße hat Gunter Demnig 
neue Steine verlegt. Die Initiative des Köl-
ner Bildhauers läuft seit 1992 europaweit 
(über 70 000 Steine), in Leipzig betreut von 
der Arbeitsgemeinschaft Stolpersteine. 
www.stolpersteine-leipzig.de ■

Neue 
Stolpersteine

In Messingplatten eingraviert: Namen und 
Lebensdaten der Opfer.     Foto: K. Richert

Macht hoch die Tür
Leipziger Weihnachtsmarkt öffnet vom 27. November bis 23. Dezember mit besonders vielen Angeboten für Familien

Auf den Bärtigen treffen: Einen Weihnachtsmarktbummel macht das erst komplett. Seine Sprechstunden hält der Weihnachts-
mann ab 1. Dezember immer Mittwoch bis Sonntag, 16 bis 16.45 Uhr, auf der Marktbühne ab.   Foto: Stadt Leipzig/Marktamt 

Ganz traditionell und doch 
immer wieder ein bisschen 
neu präsentiert sich der Leip-
ziger Weihnachtsmarkt, in 
diesem Jahr vom 27. Novem-
ber bis 23. Dezember. Ein 
neues Weihnachtspostamt, 
die Kindereisenbahn jetzt 
auf dem Augustusplatz, eine 
erste „Lange Nacht“ oder 
mehr Basteln und Backen – 
damit will das Marktamt im 
Dezember die Lust auf einen 
Marktbummel wecken. 

Buden und Baum sind längst 
aufgebaut, nur hier und da 
fehlt noch Schmuck und 
natürlich Lichterglanz. Den 
zaubert das Marktamt als 
städtischer Organisator am 
27. November, 17 Uhr, auf 
den Markt. OBM Burkhard 
Jung wird eröffnen, klangvoll 
unterstützt vom Thoma-
nerchor, dem Jugend- und 
Blasorchester sowie den Kin-
dern des Tanzstudios Tabu. 
Ab 28. November können die 
Besucher dann richtig in die 
Weihnachtsmarktszenerie 
eintauchen. „Das Interesse 
am Markt steigt seit Jahren 
kontinuierlich, allein im 
letzten Jahr kamen über zwei 
Millionen Besucher“, berich-
tet Marktamtsleister Dr. 
Walter Ebert und empfi ehlt, 
das Auto zu Hause zu lassen 
und Bus und Bahn zu nutzen.

Täglich von 10 bis 21 Uhr, 
freitags und samstags bis 22 
Uhr, sind die Gäste willkom-
men. 2018 können sie sich 
erstmalig auf einen langen 

Samstag freuen, denn am 15. 
Dezember halten die Markt-
buden bis 23 Uhr offen. Am 
23. Dezember ist dafür schon 
um 20 Uhr Zapfenstreich. 
Doch bis dahin gibt es viele 
wunderbare Gelegenheiten, 
sich auf Weihnachten einzu-
stimmen. Zum Beispiel am 
1. Dezember: 11 Uhr trifft 
der Weihnachtsmann auf 
Gleis 6 des Leipziger Haupt-
bahnhofes ein. Sein Weg 
führt ihn anschließend auf 
den Markt, wo er 12 Uhr die 

ersten Kinder auf der Bühne 
begrüßen und 16 Uhr die 
erste Sprechstunde abhalten 
wird. Zwischendurch um 
14 Uhr überprüft der Alte 
seine schwedenrote Wichtel-
werkstatt (Augustusplatz). 
Wer dem Weihnachtsmann 
nicht persönlich begegnet, 
kann ihm schreiben. Das 
neue Weihnachtspostamt 
befi ndet sich direkt neben 
der Marktbühne. Frankie-
rte Wunschzettel flattern 
in den blauen Kasten und 

werden garantiert beant-
wortet. Außerdem warten 
hier Sonderbriefmarken mit 
Sandmännchen oder schönen 
Weihnachtsmotiven auf ihre 
Käufer. 

Weitere Attraktionen für 
Familien versammeln sich 
vorrangig auf dem Augus-
tusplatz. Hier steht besagte 
Wichtelwerkstatt und bietet 
in diesem Jahr mehr Platz zum 
Basteln sowie für eine zweite 
Kinderbäckerei (Kinderba-
cken gibt es auch auf dem 

Markt im Café Zimtstern). 
Von der Petersstraße auf den 
Platz umgezogen ist auch die 
Kindereisenbahn. Sie wurde 
dafür komplett umgebaut 
und mit einem leuchtenden 
Portal versehen. Drei Kinder-
karussells und das 17 Meter 
hohe Riesenrad versprechen 
schwindelerregenden Spaß, 
und natürlich fi ndet auch das 
Märchenland wieder Platz. 
Zum 40. Mal begegnen Figu-
ren aus Märchen der Gebrü-
der Grimm am Opernbrun-

nen einander, kleine Fehler 
inklusive. Wer sie findet, 
kann sich bis 16. Dezember 
am Märchenquiz beteiligen. 
Der Marktbesucher ist auf 
dem Augustusplatz außer-
dem willkommen im Finni-
schen und im Südtiroler Dorf. 

Viel Vertrautes findet 
sich auf dem Hauptareal 
des Marktes vor dem Alten 
Rathaus mit vogtländischer 
Tanne, einer Krippe mit ech-
ten Schafen, dem abwechs-
lungsreichen Programm 
auf der Bühne und mit 
Posaunenbläsern, die vom 
Balkon des Rathauses Weih-
nachtsstimmung verbreiten. 
Auf dem historischen Weih-
nachtsmarkt „Alt Leipzig“ 
(Naschmarkt) richten sich 
u. a. Parfümeure, Töpfer, 
Korbfl echter, Filzer, Blumen-
binder oder Bogenbauer ein, 
dazu gesellen sich deftige 
Küche und mittelalterliche 
Klänge. In der Grimmaischen 
Straße und in der Peters-
straße sorgen Händler fürs 
traditionelle Weihnachtssor-
timent und Naschereien, auf 
dem Nikolaikirchhof steht 
wie gewohnt die acht Meter 
hohe Pyramide und die 
beliebte Feuerzangenbowle 
und auf dem Areal Salzgäß-
chen/Reichsstraße dreht 
sich wieder das historische 
Etagenkarussell. Und da der 
Markt mit der Zeit geht, gibt 
es alle weiteren Details unter:

Nachdenken über Wohnen und Architektur

Kohlenstraße 34: Welche Wege alternative Wohngemeinschaften beispielsweise auch in 
Leipzig fi nden, ist u. a. Thema der Schau „Together! Die neue Architektur der Gemeinschaft“.
       Grafi k: bla° Blässe Laser Architekten PartG

Grassi Museum für Angewandte Kunst eröffnet „Together! ...“ und „Grassi Future“

Wie Wohnen im Kollektiv 
aussehen kann und welche 
Perspektive der Johannisplatz 
einem sich weiter öffnenden 
Ausstellungshaus bietet – 
dazu zeigt das Grassi Muse-
um für Angewandte Kunst 
zwei neue Ausstellungen. 
Ab 29. November bis 17. 
März sind sie zu sehen. 
Die Immobilienpreise der 

Metropolen zeigen deutlich 
an, dass Wohnen heute eine 
knappe Ressource ist. Die 
klassischen Konzepte des 
Wohnungsbaus helfen nicht 
mehr, den Bedarf zu decken 
und so hat diese Herausforde-
rung eine stille Revolution in 
der zeitgenössischen Archi-
tektur ausgelöst: das Bauen 
und Wohnen im Kollektiv.

„Together! Die Neue Archi-
tektur der Gemeinschaft“ 
beschäftigt sich im Grassi 
mit diesem Thema. In vier 
Ausstellungsarealen präsen-
tiert die Schau anhand von 
Modellen, Filmen und Wohn-
situationen eine Vielzahl von 
Beispielen aus Europa, Asien 
und den USA. Auch zehn 
Hausprojekte aus Leipzig 

sind dabei, wie beispielsweise 
das Pöge-Haus, Kulturzent-
rum in der Hedwigstraße 20, 
die Baugemeinschaft Z8 in der 
Felsenkellerstraße 1, die Bau-
gruppe „Glühende Kohlen“ 
in der Kohlenstraße 34 und 
„OurHaus“, Am Lindenauer 
Hafen (siehe auch Seite 3).

„Grassi Future – Visionen 
für den Leipziger Johannis-
platz“ – diese Exposition will 
einen Diskurs zur Zukunft 
des Museums führen. 2024 
wird es 150 Jahre alt. Wie es 
sich dann noch präsenter als 
Ort der Begegnung, der Inspi-
ration  und des Austausches 
in die Stadt integrieren kann, 
ist die Frage. Studierende des 
Lehrstuhls Baukonstruktion 
der TU Dortmund gingen 
ihr auf den Grund und so 
macht die Schau Masterar-
beiten öffentlich, die eine 
Erweiterung des Museums 
auf dem Johannisplatz unter-
suchen. Besucher können auf 
einer Pinnwand in der Schau 
oder unter www.grassi-
future.de ihre Wünsche und 
Visionen dazu teilen. ■

Einen ersten Workshop zur Verkehrsbau-
maßnahme Georg-Schwarz-Brücken bie-
tet das Verkehrs- und Tiefbauamt am 
29. November, 18 bis 20.30 Uhr, im Rathaus 
Leutzsch, Georg-Schwarz-Straße 140 an. Inte-
ressierte, die mitwirken wollen, melden sich 
bitte bis zum 26. November unter E-Mail ge-
org-schwarz-bruecken@leipzig.de an. Die Stadt 
plant derzeit diese Großbaustelle gemeinsam 
mit den Verkehrsbetrieben und den Wasser-
werken. Beide Brücken müssen ersetzt und 
die Verkehrsanlage der Georg-Schwarz-Straße 
/ Leipziger Straße zwischen  Philipp-Reis-Stra-
ße und Burgauenstraße erneuert werden. ■

Workshop zu Georg- 
Schwarz-Brücken

Kinder und Jugendliche können wieder 
mit OBM Burkhard Jung besonders zum 
Thema Beteiligung ins Gespräch kom-
men. Am 4. Dezember, 16 Uhr, sind die 
jungen Einwohner dazu in den Ratsple-
narsaal des Neuen Rathauses (Zi. 262) ein-
geladen. Die Sprechstunde bietet die Ge-
legenheit, das Stadtoberhaupt kennen-
zulernen und zu befragen. Vorgesehen 
ist auch, dass sich verschiedene Vertre-
tungen von Kindern und Jugendlichen 
vorstellen. Für interessierte Erwachsene 
steht die Sprechstunde ebenso offen.  ■

Kindersprechstunde 
am 4. Dezember

Der Pleißemühlgraben soll 
an der Hauptfeuerwache ans 
Licht geholt und für die Leip-
zigerinnen und Leipziger 
wieder erlebbar werden. Dies 
ist im Zuge der momentanen 
Sanierung der Feuerwache 
die Variante, die die Stadt-
verwaltung bevorzugt und in 
den Stadtrat einbringen wird.

Die Verwaltung traf die 
Entscheidung nach intensi-
ver Prüfung der existieren-
den Gegebenheiten sowie 
des Ergebnisses der Bür-
gerbeteiligung und der an-
fallenden Kosten. Die neue 
Trasse bringt das Gewäs-
ser am besten zur Geltung 
und wird einen markanten 
stadtgestalterischen Ak-
zent setzen. Gegenüber der 
Wiederherstellung des alten 
Gewässerverlaufs im derzeit 
teilweise verfüllten Flussbett 
des Pleißemühlgrabens hin-
ter der Hauptfeuerwache 
und der IHK ist die bevor-
zugte Variante auch deutlich 
kostengünstiger. Die Frei-
legung im alten Verlauf 
würde mit Gesamtkosten 
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Am 30. November feiert 
neue Inszenierung mit Wallis 
Giunta als Titelheldin Premiere

Eigenbetrieb Stadtreinigung 
ist startklar für den Winter-
dienst auf Leipzigs Straßen

Leipzig ist dabei 
mit Konzert, Spendenaktion, 
Aufklärung und Diskussion
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Zweite Auslegung des 
Doppelhaushaltes 2019/2020

Verkehrsregelungen
Leipziger Weihnachtsmarkt

Wo sich Leipzig überall 
auf Weihnachten einstimmt

von rund 30,5 Millionen Euro 
zu Buche schlagen, für den 
Verlauf am Goerdelerring 
werden etwa 18,5 Millionen 
Euro veranschlagt. Denn um 
den alten Verlauf beibehal-
ten zu können, müsste die 
Hauptfeuerwache durch ei-
nen Neubau ergänzt werden 
und die hintere Hoffl äche 
wäre nicht mehr nutzbar. Zur 
Sicherung des Brand- und 
Katastrophenschutzes in der 
Stadt müssten zudem alter-
native Standorte gefunden 
werden. Diese Argumente 
gaben in der Abwägung der 
Bürgerbeteiligung letztlich 
den Ausschlag. Dort hatten 
sich 218 von 339 Bürgerinnen 
und Bürgern für die Beibe-
haltung des alten Verlaufs 
direkt hinter den Gebäuden 
der Hauptfeuerwache und 
der IHK ausgesprochen. 

Der Pleißemühlgraben 
war in den 1950er-Jahren 
überwölbt worden. Teilab-
schnitte wie vorm Bundes-
verwaltungsgericht sind 
inzwischen offengelegt wor-
den. ■

www.leipzig.de/
weihnachtsmarkt

,
ng
-
g 

www.leipzig.de//weihnachtsmarkt


Kultur 
Leipziger Amtsblatt

24. November 2018 · Nr. 212

 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen in den 
vergangenen zwei Wochen 
an folgende Jubilare: El-
friede Brand (20. Novem-
ber) und Herbert Fritzsche 
(24. November) feierten ih-
ren 100. Geburtstag. Mar-
garetha Discher (14. Novem-
ber) ließ sich zum 103. Ehren-
tag gratulieren. ■

Die Stadt 
gratuliert 

„Die Seiltänzerin“ startet am Jungen Theater
„Die Seiltänzerin“, ein fein-
fühliges Stück des englischen 
Dramatikers Mike Kenny, ist 
am 25. November um 18 Uhr 
das erste Mal am Theater der 
Jungen Welt zu erleben. Auf 
poetische Weise widmet sich 
das Puppentheaterstück den 
konkreten Fragen des Lebens. 

Im Mittelpunkt steht die 
junge Esma, die immer in den 
Sommerferien Oma und Opa 
besucht. Doch in diesem Jahr 
kann sie ihre Oma nirgends 
fi nden. Als Großvater endlich 
mit der Sprache herausrückt, 
kann Esme nur staunen: Oma 
Queenie sei zum Zirkus ge-

Sanierung der Kirchenglocken geht voran
Großzügige Spende aus den USA erhöht Spendenstand auf 216 000 Euro

Der Verein Thomaskirche – 
Bach e.V. ist der Restaurierung 
des historischen Geläuts der 
Thomaskirche wieder einen 
großen Schritt näher. Dank 
einer großzügigen Spende von 
Albert und Ingrid May aus 
Ohio (USA) über knapp 44 000 
Euro sind bereits 216 000 Euro 
für das Projekt zusammenge-
kommen. 

Das Geläut der Thomaskir-
che ist ein wertvolles Zeug-
nis sächsischer Kultur- und 
Baugeschichte. Jede der vier 
Bronzeglocken aus dem 15., 16. 
und 17. Jahrhundert ist ein Uni-
kat. Der Zustand der Glocken, 
der Glockenarmaturen sowie 
die veraltete Antriebstechnik 

machen eine Restaurierung 
dringend erforderlich. Um 
den historischen Bestand zu 
schonen, soll das Geläut außer-
dem um vier kleinere Glocken 
erweitert werden. 350 000 Euro 
sind notwendig, um alles wie-
der in vollem Klang ertönen 
zu lassen.

Nach bisheriger Planung 
sollen im Frühjahr bereits die 
ersten Gerüste am Turm der 
Thomaskirche aufgestellt wer-
den. Ab Anfang Juni folgen 
dann die Arbeiten im Turm, wo-
für die ersten beiden Glocken 
stillgelegt werden müssen. ■

Musikalisch die 
Weihnachtszeit einläuten

Die Chöre der Schola Can-
torum versüßen ihrem Pu-
blikum die Adventszeit mit 
zahlreichen Konzerten im 
Dezember.

Den stimmgewaltigen Auf-
takt macht am 1. Dezember 
um 18 Uhr das Weihnachts-
liedersingen aller Chöre in 
der Oberen Wandelhalle des 
Neuen Rathauses. 200 Stim-
men aus den Vorschulchö-
ren, Spatzenchören, dem 
Kinderchor, Mädchen- und 
Frauenchor sowie dem Kam-
merchor der Stadt Leipzig 
läuten die Adventszeit ein. 
Der Eintritt für diese Veran-
staltung ist frei – ebenso wie 
für das Weihnachtskonzert im 
Völkerschlachtdenkmal, das 
am 8. Dezember um 19.30 Uhr 
beginnt. Dort unterhalten der 
Kammerchor der Stadt Leip-
zig gemeinsam mit dem Ju-
gendchor RHS Markkleeberg. 
Am 16. Dezember laden der 

Mädchen- und Frauenchor, 
der Kammerchor und der 
Leipziger Bläserkreis ab 15.30 
Uhr zur Weihnachtsmusik des 
Diakonischen Werkes Leipzig 
in die Nikolaikirche ein.

Traditionelle deutsche und 
internationale Weihnachtslie-
der stehen am 15. Dezember 
um 17 Uhr auf dem Programm 
des Weihnachtskonzertes der 
Kinderchöre im Festsaal des 
Neuen Rathauses. Karten gibt 
es in der Musikalienhandlung 
Oelsner. Das gilt auch für das 
traditionelle Weihnachtslie-
dersingen des Mädchen- und 
Frauenchors am 21. Dezember 
um 19.30 Uhr in der Peters-
kirche und die Aufführung 
des Bach‘schen Weihnachts-
oratoriums am 23. Dezember 
um 20 Uhr im Museum der 
bildenden Künste. ■

Am 8. und 9. Dezember schenkt 
das Bildermuseum Leipzigern 
und Gästen ein eintrittsfreies 
Wochenende. Anlass ist das 
160-jährige Jubiläum der Er-
öffnung des ersten Museums 
der bildenden Künste (MdbK) 
am Augustusplatz. Mit dem 
Wochenende eröffnet die 
Jubiläumsausstellung „Samm-
lung im Blick: Zeichnungen 
aus sieben Jahrhunderten“. 
Die Grafi sche Sammlung des 
MdbK umfasst über 70 000 
Arbeiten auf Papier, darunter 

einmalige Konvolute u. a. von 
Giovan Lorenzo Bernini, Salva-
tor Rosa, Max Beckmann, Max 
Klinger und den Künstlerinnen 
und Künstlern der Leipziger 
Schulen. Außerdem sind erst-
mals die neu eingerichteten 
Sammlungsräume zur Kunst 
des 19. Jahrhunderts und zur 
Klassischen Moderne zu ent-
decken. Samstag von 11 bis 16 
Uhr und Sonntag um 10.30 Uhr 
lädt die Kunstvermittlung des 
Hauses Familien mit Kindern 
zu kreativen Angeboten ein. ■

Fotografien, Installationen 
und Videos der vier Nach-
wuchskünstler Fine Bieler, 
Ronny Bulik, Kirill Gluschen-
ko und Jana Schulz zeigt 
das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) ab 7. Dezem-
ber in einer Ausstellung. Es 
handelt sich dabei um die 
diesjährigen Preisträger des 
Marion-Ermer-Preises. Die 
gleichnamige Stiftung fördert 
mit der Auszeichnung zum 
15. Mal junge Künstler aus 

den neuen Bundesländern, 
zum zweiten Mal in Koopera-
tion mit dem Bildermuseum. 
Die Preisträger, die sich unter 
200 Bewerbungen durchsetz-
ten, erhalten je 5 000 Euro, 
die Gruppenausstellung im 
Museum sowie einen eigenen 
Katalog. Verleihung und 
Ausstellung beginnen am 
6. Dezember um 18 Uhr. ■

Schauspiel 
für Inklusion 

ausgezeichnet
Das Schauspiel Leipzig, das 
am 5. Dezember zur Pre-
miere seines Stückes „Völlig 
ausgebucht“ einlädt, ist am 
9. November mit dem Eh-
renpreis des Blinden- und 
Sehbehindertenverbandes 
Sachsen e.V. ausgezeichnet 
worden. „Wir würdigen 
damit die Bemühungen der 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Hauses, blinden 
und sehbehinderten Theater-
freunden ihre Inszenierungen 
und damit die Vorgänge auf 
der Bühne noch besser erleb-
bar zu machen“, begründete 
die Landesvorsitzende An-
gela Fischer die Vergabe des 
Preises. „Sie öffnen unserem 
Personenkreis ein weiteres 
Tor zur Welt und leisten einen 
hervorragenden Beitrag zur 
Inklusion.“

Neben der blinden- und 
sehbehindertengerechten 
Stückeinführung vor je-
der Vorstellung sowie der 
Live-Audiodeskription für 
ausgewählte Stücke bietet das 
Schauspiel sehbehinderten 
Besuchern auch ein taktiles 
Leitsystem durchs Haus. ■

Museum der bildenden Künste 
lädt zum Jubiläums-Wochenende

Ausstellung für junge 
Kunstpreisträger im MdbK

www.schola-
cantorum.de

www.mdbk.de

Vorhang auf für „Carmen“
Georges Bizets Meisterwerk erobert ab 30. November die Bühne der Oper Leipzig

Eine der erfolgreichsten und 
meistgespielten Opern aller 
Zeiten feiert am 30. Novem-
ber, 19.30 Uhr, ihre Premiere 
am Opernhaus Leipzig: Geor-
ges Bizets „Carmen“. Mit 
ihren betörenden Melodien, 
mitreißenden Rhythmen und 
der starken Titelheldin gelang 
ihm 1875 ein echter Coup.

Für Carmen ist die Freiheit 
das höchste Gut, niemals will 
sie sich gesellschaftlichen 
Zwängen unterwerfen. Der 
angepasste Sergeant Don José 
ist fasziniert von dieser Frau, 
die sich nimmt, was sie will. 
Er ist bereit, alles für sie aufzu-
geben: von seiner Jugendliebe 
Micaëla bis hin zur Stellung 
beim Militär. Sogar einer 
Schmugglerbande schließt er 
sich an. Er ist besessen von 
Carmen, die jedoch bald das 
Interesse an ihm verliert und 
dem Stierkämpfer Escamillo 
verfällt. José ist verzweifelt und 
will Carmen zurückgewinnen 
– um jeden Preis.

Die australische Regis-
seurin Lindy Hume hat ihre 
„Carmen“-Inszenierung  1992 
zum ersten Mal an der West 
Australian Opera Perth auf die 
Bühne gebracht. 26 Jahre später 
blickt sie für die Oper Leipzig 
mit einer neuen Sicht auf ihre 
Arbeit. Das Klischee einer 
Carmen als „femme fatale“ will 
sie noch immer nicht bedienen, 
sondern ihre Titelheldin als 
selbstbestimmte Frau zeigen. 
Dabei zieht sie Parallelen zu 
Don Giovanni: Beide Figuren 
sind in ihrer Unabhängigkeit 
ihrer Zeit voraus und stellen 
ihre persönliche Freiheit sogar 
über das eigene Leben. ■ Verkörpert die freiheitsliebende „Carmen“ an der Oper Leipzig: Wallis Giunta.  Foto: Kirsten Nijhof

gangen, um als Seiltänzerin 
mitzureisen. Das wäre schon 
immer ihr tiefster Wunsch 
gewesen. Doch Esme bleibt 
skeptisch. Nur ein Besuch 
im Zirkus kann hier Klarheit 
bringen.

Autor Mike Kenny ist 
mit seinen Theaterstücken 
für Kinder und Jugendliche 
seit Jahren international 
erfolgreich. Er gewann zahl-
reiche Dramatikerpreise in 
Großbritannien, Kanada und 
Deutschland. ■

Weihnachtsliedersingen des Mädchen- und Frauenchores: Dazu 
lädt die Schola Cantorum am 21. Dezember in die Peterskirche. 
                                                                             Foto: Eric Kemnitz

Fleißig am Proben: Die Puppenspieler Clara Fritsche und Moritz 
Ceste freuen sich auf ihren Auftritt.      Foto: Sebastian Schimmel

 Auf einen Blick

Grafi kbörse
Das Museum für Druck-
kunst in der Nonnenstraße 
38 lädt am 29. November 
um 18 Uhr zur Eröffnung 
der 35. Leipziger Grafi k-
börse ein. Unter dem Titel 
„Paradox“ sind an der 
Ausstellung auf Einladung 
des Vereins Leipziger Gra-
fi kbörse e. V. 100 Künstler 
aus Mitteldeutschland 
beteiligt. ■

Autorennacht
Bei der 1. Leipziger Auto-
rennacht am 30. November 
im Château9, Dresdner 
Straße 3-5, präsentieren 
Hobbyautoren ab 18 Uhr 
ihr Manuskript vor einer 
Jury. Das Publikum und 
der Veranstalter, Autor 
Peter Buchenau, bewerten 
die Texte. Der Sieger erhält 
einen Verlagsvertrag. ■

Weihnachtsschmuck
Musikalisches Weih-
nachtsbaumschmücken 
steht am 2. Dezember ab 
10 Uhr an der MuKo auf 
dem Programm. Bei weih-
nachtlichen Klängen und 
Naschereien dürfen große 
und kleine Kinder dem 
dortigen Baum zu festli-
chem Glanz verhelfen. ■

Chorkonzert
Am ersten Advent, dem 
2. Dezember, lädt der Leip-
ziger Chor cantare e. V. um 
16 Uhr zu einem Konzert 
in die Evangelisch-Refor-
mierte Kirche ein. Unter 
dem Motto „Gemeinsam – 
Integrativ“ singt der Chor 
mit den „Palmenspatzen“ 
der Lebenshilfe Leipzig 
e. V. und dem Chor der 
Förderschule „Waldschule 
Grimma“. ■

Ikonenwand der Russischen Gedächtniskirche restauriert
Die Restaurierung der Ikonen 
und der Ikonenwand in der 
Russischen Gedächtniskirche 
in Leipzig ist nach dreijähri-
ger Arbeit abgeschlossen. Die 
Kirche im Leipziger Südosten 
wurde 1913 in Erinnerung an 
die gefallenen russischen Sol-
daten der Völkerschlacht er-
baut. Ihre Ikonenwand ist eine 
der größten in Europa. Sie hat 

in Größe und Komplexität 
selbst für die Verhältnisse 
von Kirchen in Russland eine 
außergewöhnliche Dimensi-
on: Auf 18 Metern Höhe, 10 
Metern Breite und in sieben 
Rängen sind 78 Ikonen zu fi n-
den, die in ihrer Gesamtheit 
zum ersten Mal restauriert 
wurden. Das mit Landes- und 
Bundesbehörden koordinier-

te Projekt wurde von der 
Staatssekretärin für Kultur 
und Medien, Monika Grüt-
ters, unterstützt und in das 
Denkmalpflegeprogramm 
„National wertvolle Kultur-
denkmäler in Sachsen 2016” 
aufgenommen. Spenden für 
die Restaurierung kamen 
auch von Stiftungen, Verei-
nen und Privatleuten.

Wer mehr über die Gedächt-
niskirche und ihr Vorbild, die 
Christi-Himmelfahrts-Kirche 
von Moskau, erfahren möchte, 
sollte sich die aktuelle Ausstel-
lung im Stadtgeschichtlichen 
Museum, Böttchergässchen 
3, nicht entgehen lassen. Sie 
läuft bis 6. Januar 2019 unter 
dem Titel „Das Original und 
die Kopie“. ■

Adventskonzerte der Schola Cantorum

Sollen nach ihrer Sanierung wieder in vollem Klang ertönen: die 
Glocken der Thomaskirche.          Foto: Thomaskirche - Bach e. V.

www.thomas
kirche.org

www.schauspiel-
leipzig.de

Leena Pasanen hört auf 
bei DOK Leipzig

Leena Pasanen verlängert 
ihren Vertrag als Geschäfts-
führerin der  Leipziger 
Dok-Filmwochen GmbH und 
Intendantin des Dok-Filmfes-
tivals nicht über 2019 hinaus. 
Darüber informierte sie Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
Mitte November. Der Vertrag 
endet regulär zum 31. Dezem-
ber 2019. 

Leena Pasanen verantwor-
tet seit dem 1. Januar 2015 
die Geschäfte der Leipziger 
Dok-Filmwochen GmbH wirt-
schaftlich wie künstlerisch. Sie 
wurde in Finnland geboren. 
Vor ihrer Tätigkeit bei DOK 
Leipzig leitete Leena Pasanen 
unter anderem das Kulturinsti-

tut Finnagora an der fi nnischen 
Botschaft in Budapest.

Die Stadt Leipzig dankt Lee-
na Pasanen für bislang vier pro-
grammatisch diskursträchtige 
Jahrgänge sowie die Weiterent-
wicklung der Festivalsparten. 
Die Stadt geht davon aus, dass 
sie auch den Festivaljahrgang 
2019 künstlerisch leiten und 
verantworten wird.

Die Nichtverlängerung des 
Vertrages macht eine Neu-
ausschreibung der Geschäfts-
führung notwendig. In Abstim-
mung mit dem designierten 
Aufsichtsrat der DoK-Film-
wochen GmbH wird die Suche 
nach einer neuen Geschäftsfüh-
rung zügig initiiert. ■

www.tdjw.de

www.thomaskirche.org
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Plätzchen, Weihnachtsbaum, Ker-
zenschein: Kaum ein Fest ist mit so 
vielen Traditionen verbunden, wie 
Weihnachten. Auch das Verschen-
ken kleiner Aufmerksamkeiten 
gehört zum Fest der Liebe immer 
dazu.

Doch trotz aller schöner Tradi-
tionen und Vorfreude, bringt das 
Weihnachtsfest für viele auch 
Stress, z.  B. beim Einkaufen. Ei-
ner YouGov-Umfrage von Novem-
ber 2016 zufolge freuen sich zwar 
fast drei Viertel der Deutschen auf 
Weihnachten. Jedoch findet fast je-
der Zweite die Adventszeit auch 
stressiger als den Rest des Jah-
res. In den Innenstädten sind die 
Straßen und Geschäfte voll und 
an den Kassen bilden sich lange 
Schlangen.

In diesem Jahr gibt es Abhilfe: In 
vielen Geschäften können Kun-
den jetzt mit ihrer ganz norma-
len Bank- oder Sparkassenkarte 

kontaktlos bezahlen, sofern diese 
bereits über ein Wellensymbol ver-
fügt. Was zunächst wie eine Klei-
nigkeit klingen mag, kann große 
Auswirkungen auf den Wohlfühl-
faktor im Geschäft haben. Denn 
beim kontaktlosen Bezahlen halten  

Kunden ihre girocard einfach 
dicht an das Terminal statt sie in 
das Gerät zu stecken. Bis 25 Euro 
ist dabei i. d. R. keine PIN-Einga-
be nötig. Die Bezahlung dauert so 
im Schnitt nur etwa 11 Sekunden 
und ist damit mehr als doppelt so 
schnell wie Barzahlung oder her-
kömmliche Kartenzahlung. Das 
hilft, Kassenschlangen zu verkür-
zen und die Weihnachtseinkäufe 
zu entspannen.

Möglich ist das auch beim Kauf 
von vielen beliebten Weihnachts-
geschenken wie Schmuck und  
Accessoires. Z. B. in den Geschäf-
ten von SIX und I AM, wo Kunden 
beim Kauf von Ketten, Ohrringen 
und Co. festliche Dekoration und 
Weihnachtsstimmung pur erleben. 
Viele Produkte sind hier auch in 
weihnachtlichem Design erhält-
lich. Und mit dem kontaktlosen 
Bezahlen bei SIX und I AM wird 
dank kürzerer Warteschlangen das 
Einkaufserlebnis perfekt.

Freude schenken, ganz entspannt Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 199,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

täglicher Verkauf: an der B186 in Zwenkau ab 06. Dezember
an der B181 in Dölzig ab 08. Dezember

Unser Angebot : Nordmanntannen, Blaufichten, Rotfichten, Koloradotannen,
Weihnachtsbäume im Topf 

ab 9.00 Uhr

CHRISTBAUMLAND
Wir laden ein in unsere Weihnachtsbaumplantagen

 Adventsbaumschlagen 

Gärtnerei Neidhardt   04442 Zitzschen, Tel. 034203 / 31244, Fax 034203 / 52724
Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr !

Lassen Sie den Weihnachtsbaumkauf bei einem Becher Glühwein für Ihre Familie zum Erlebnis werden !

an der B 186 zwischen Markranstädt und Zwenkau
und an der B 181 in Dölzig, neben ESSO - Tankstelle

am Samstag, dem 01. Dezember

Weihnachtsbäume

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen: www.leipzig.de/amtsblatt

Auf Goethes Spuren
(djd). Ergänzend zum Wan-
derpass gibt es auch besondere 
Themenhefte, die große und 
kleine Entdecker durch den 
Harz zu Sehenswürdigkeiten 
und Geschichtszeugnissen 
führen: Sie können auf Goethes 
Spuren 28 Orte erwandern, wo 
„Goethe im Harz“ einst zu Gast 
war. Mit dem „Harzer Steiger“ 
gelangen sie zu 22 Bergbau-
Relikten. Auf dem „Harzer 
Grenzweg“ erkunden sie an 
20 Stempelstellen die ehema-
lige deutsch-deutsche Grenze. 
Und auch für den kompletten 
Harzer-Hexen-Stieg gibt es 
eigenes Themenheft. Mehr 
Information gibt es unter 
www.osterode.de.

Baustart für Wohnprojekte
19 Familien schaffen sich bezahlbares Zuhause / Netzwerk Leipziger Freiheit berät

Für 19 Familien beginnt in Leipzig gerade das Abenteuer Hausbau: Am Lindenauer Hafen wurde der erste Spatenstich gesetzt (links); in 
der Kohlenstraße der erste Grundstein gelegt und bei der Gelegenheit auch die Entwurfsskizze präsentiert.  Foto: Thomas Puschmann

Gemeinsam den Traum von 
den eigenen vier Wänden rea-
lisieren: Bei zwei sogenannten 
kooperativen Wohnprojekten 
schaffen sich derzeit 19 Leipzi-
ger Familien in Eigenregie ein 
eigenes, bezahlbares Zuhause. 
Baustart war Anfang bzw. 
Mitte November. 

Die Gemeinschaft „Glühende 
Kohlen“ bebaut als GbR in der 
innenstadtnahen Kohlenstraße 
ein schwieriges Winkelgrund-
stück. Grundsteinlegung für 
sieben Eigentumswohnungen 

Bau / Wirtschaft / Umwelt
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� Zahl der Woche

5 200
5 200 Euro hat die Hieronymus-Lotter-Gesellschaft dem Stadt-
geschichtlichen Museum für die Restaurierung des Porträts 
„Johannes Bugenhagen“ zur Verfügung gestellt. Die Summe 
resultiert aus Vereinsmitteln der Fördergesellschaft sowie aus 
Spenden. Das Gemälde von Lucas Cranach dem Jüngeren muss-
te wegen Fehlstellen, einer stark glänzenden Firnisschicht und 
optisch störenden Retuschen restauriert werden. Nun hängt 
es wieder in der Reformationsausstellung „Luther im Disput“ 
im Alten Rathaus. Bugenhagen zählte neben Martin Luther 
und Philipp Melanchthon zu den bedeutendsten Reformato-
ren Mitteldeutschlands.

Die Grundschule am Adler 
erhält ein neues Schulgebäude 
mit Zweifeld-Sporthalle und 
Sportanlage. Der Grundstein 
wurde Mitte November ge-
legt. Der Entwurf für das vier-
zügige Schulgebäude stammt 
vom Chemnitzer Architek-
turbüro C&E Consulting und 
Engineering GmbH. Für den 
Bau sind Gesamtkosten in 
Höhe von rund 17,1 Millionen 
Euro geplant. Davon trägt 
die Stadt Leipzig rund 5,5 
Millionen Euro. Über das För-
derprogramm „Brücken in die 
Zukunft“ wird das Vorhaben 
mit rund 11,6 Millionen Euro 
gefördert. Die Fertigstellung 
ist zum Schuljahresbeginn 
2020/21 geplant.

Durch den Neubau erhöht 
sich die Kapazität der Grund-
schule am Adler von zwei auf 
vier Züge. Die im Gebäude 
Antonienstraße 24 verbleiben-
de Oberschule am Adler kann 
dann ebenfalls deutlich mehr 
Schüler aufnehmen. 

Nach der Fertigstellung 
werden sowohl die neue 
Sporthalle als auch die Sport-
anlage von der Oberschule 
am Adler mitgenutzt, so 
verbessern sich auch deren 
Bedingungen für den Sport-
unterricht. ■

Deutsch-Vietnamesisches 
Haus fördert Austausch

Am einstigen Wohnsitz 
von Gustav Mahler in der 
Gustav-Adolf-Straße 12 ist seit 
12. November das Deutsch-Vi-
etnamesische Haus beheima-
tet. Eröffnet wurde es von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung und Staatsminister Mar-
tin Dulig in Anwesenheit des 
Botschafters der S.R. Vietnam, 
Doan Xuan Hung, und des 
Handelsrates der vietname-
sischen Botschaft, Bui Vuong 
Anh. 

Das Haus ist ein Symbol für 
die langjährigen sehr guten 
Beziehungen von Leipzig 
nach Vietnam und steht ab 
sofort allen in Vietnam und 
Südostasien aktiven Partnern 
aus Leipzig, Sachsen und Mit-
teldeutschland offen. Als Zen-
trum und Begegnungsstätte 
wird es die Zusammenarbeit 
und den Austausch auf allen 
Themengebieten von Wirt-
schaft bis Kultur unterstützen.

Träger des Deutsch-Viet-
namesischen Hauses ist die 
im gleichen Gebäude ansäs-
sige Aone Deutschland AG, 

Neue Amtsleiterin für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege

Oberbürgermeister Burkhard 
Jung schlägt dem Stadtrat 
Kathrin Rödiger als Leiterin 
für das Amt Bauordnung und 
Denkmalpfl ege vor. Dies geht 
aus seiner Dienstberatung 
hervor. 

Zuvor hatte sich eine 
Auswahlkommission mehr-
heitlich für die bereits seit 
2015 amtierende Amtsleite-
rin ausgesprochen. Auf die 
Stellenausschreibung waren 
insgesamt elf Bewerbungen 
eingegangen. Die Stelle wird 
zum nächstmöglichen Zeit-
punkt besetzt.

Kathrin Rödiger wurde 
1975 geboren und studierte 
Architektur an der Bauhaus 
Universität in Weimar. Die 
Architektin ist seit 2011 bei 
der Stadt Leipzig tätig – zu-

nächst als Abteilungsleiterin 
der Abteilung West beim 
Amt für Bauordnung und 
Denkmalpfl ege, danach als 
stellvertretende Amtsleite-
rin und Abteilungsleiterin 
der Abteilung Zentrum und 
Sonderbauten. ■

Schutz vor 
Einbrüchen

Grundsteinlegung 
für Schulneubau

am Adler

Der Schutz vor Wohnungsein-
brüchen soll verbessert wer-
den. Die Stadtverwaltung, die 
Polizeidirektion Leipzig, sechs 
Wohnungsgenossenschaften 
und der Eigentümerverband 
Haus & Grund haben zu diesem 
Zweck am 15. November eine 
Kooperationsvereinbarung 
unterschrieben. Sie wollen sich 
künftig mehr zu Einbrüchen 
austauschen und so die Prä-
vention verbessern. Zu diesem 
Zweck bietet die Polizei auch 
Beratungen für die Wohnungs-
wirtschaft an. Zudem soll der 
Zusammenhalt von Hausbe-
wohnern gestärkt werden. ■

mit insgesamt rund 1 000 Quad-
ratmetern Wohnfl äche war der 
2. November. Ende 2019 sollen 
die Möbelwagen anrücken.

Am Lindenauer Hafen 
entsteht das 3,5-Millionen-Eu-
ro-Projekt der OurHaus eG. 
Erklärtes Ziel der 1-Haus-Ge-
nossenschaft ist vergemein-
schaftetes Eigentum an Haus 
und Grundstück. Man möchte 
quasi Mieter im eigenen Haus 
sein. Der Weiterverkauf der 
Wohnungen und mögliche 
Spekulationen werden so 
verhindert. Am 11. November 

wurde dafür der erste Spaten-
stich gesetzt. 

Geplant haben beide Bau-
gemeinschaften mehr als nur 
private Wohnfl ächen. So sollen 
auch Gemeinschafts- und Ge-
werberäume sowie Gärten als 
Orte der Begegnung entstehen.

Begleitet und beraten 
werden solche kooperativen 
Wohnprojekte vom Netz-
werk Leipziger Freiheit, das 
mit dem städtischen Amt für 
Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung zusam-
menarbeitet. ■

Bestens vorbereitet auf Schnee und Glätte

Die Stadtreinigung Leipzig ist 
auf den kommenden Winter 
gut vorbereitet. So warten 24 
Fahrzeuge mit Schneepflug 
und Streuaufbau sowie 19 
Kleinstreuer auf ihren Ein-
satz. Zudem stehen etwa 7 000 
Tonnen Auftausalz und 970 
Kubikmeter Ulopor (Blähschie-
fer) bereit. 

Die Stadt betreut im Rah-
men des öffentlichen Winter-
dienstes die Straßen, die ver-
kehrswichtig und gleichzeitig 
gefährlich sind. Das sind 582 
Kilometer – etwa ein Drittel 
des insgesamt 1 693 Kilome-
ter langen innerstädtischen 
Straßennetzes. Der öffentliche 
Winterdienst kommt außer-

dem an 357 Straßenkreuzungen 
und Fußgängerüberwegen, 
184 Querungshilfen sowie 106 
Brücken zum Einsatz. 

Anders sieht es auf den 
Gehwegen und gemeinsamen 
Geh-Rad-Wegen aus. Dort sind 
die Grundstückseigentümer in 
der Pfl icht, Schnee und Glätte 
zu beseitigen. Zwischen 7 
und 20 Uhr (an Sonn- und 
Feiertagen ab 8 Uhr) müssen 
sie die Wege so räumen und 
mit Splitt, Sand oder Granulat 
streuen, dass keine Rutsch-
gefahr für Passanten besteht. 
Sollte es anhaltend schneien, 
muss mehrmals geräumt bzw. 
gestreut werden. Auch die 
Zugänge zu Hydranten und 

ein deutsch-vietnamesisches 
Joint Venture. Gegründet im 
November 2016 im Rahmen 
einer Delegationsreise der 
Stadt Leipzig, ist das Unter-
nehmen in den Bereichen 
erneuerbare Energien, Ener-
gieeffi zienz, Wasseraufberei-
tung sowie Abwasser- und 
Abfallbehandlung aktiv.

Als weiteres Beispiel für 
die erfolgreiche Zusammen-
arbeit zwischen Leipzig und 
Vietnam konnte im April 
2015 die Zusammenarbeit 
Leipzigs mit der größten 
vietnamesischen Metropole, 
Ho-Chi-Minh-Stadt, durch 
die Unterzeichnung eines 
Memorandum of Understan-
dings (MoU) erneuert und 
intensiviert werden. 

Im Dezember 2018 wird 
eine weitere Delegation der 
Stadt Leipzig unter Leitung 
des Ersten Bürgermeisters, 
Torsten Bonew, und begleitet 
vom Amt für Wirtschafts-
förderung die Städte Hanoi 
und Ho-Chi-Minh-Stadt be-
suchen. ■

Wirtschaftsorganisation aus 
China eröffnet Leipziger Büro

Die Chinesische Dachorgani-
sation für den privaten Wirt-
schaftssektor CICCPS (China 
International Chamber of 
Commerce for the Private 
Sector) wird ihr deutsches 
Kontaktbüro in Leipzig eröff-
nen. Das gab Wang Yangou, 
Präsident der Gesellschaft, am 
8. November bekannt. „Die 
Stadt Leipzig bietet aufgrund 
ihrer urbanen Dynamik, 
wirtschaftlichen Stärke und 
Lebensqualität einen idealen 
Standort für unser deutsches 
CICCPS-Kontaktbüro“, kon-
statierte Yangou. 

Er und seine Wirtschafts-
delegation wurden im Neuen 
Rathaus vom kommissari-
schen Leiter des Dezernates 

für Wirtschaft und Arbeit 
sowie Leiter des Amtes für 
Wirtschaftsförderung, Dr. 
Michael Schimansky, emp-
fangen. Der ist sich sicher, 
dass das Büro die wirt-
schaftlichen Beziehungen zu 
Leipzig, Sachsen und ganz 
Deutschland stärken wird. 
„Die geplante Büroansied-
lung zeugt vom Vertrauen in 
den wachsenden Wirtschafts-
standort Leipzig und dessen 
internationaler Wahrnahme“, 
so Schimansky.

CICCPS unterstützt chi-
nesische Firmen bei ihren 
Auslandsaktivitäten. Dazu 
gehört zum Beispiel auch 
das Internetunternehmen 
Alibaba. ■

Eigenbetrieb Stadtreinigung steht für Winterdienst in den Startlöchern und informiert zu Pfl ichten der Leipziger

Bereit für den Einsatz: Die Fahrzeuge der Stadtreinigung sorgen in 
Leipzig bei Schneefall für befahrbare Straßen.  Foto: Marcel Noack

Kathrin Rödiger.    Foto: privat

Mülltonnenplätzen sind zu 
beräumen. Die Stadtreinigung 
weist darauf hin, dass Salz zum 
Abtauen von Glatteis nur in 
Ausnahmefällen – beispiels-
weise bei Blitzeis und auf Roll-
stuhlrampen – erlaubt ist. Denn 
das Salz kann beispielsweise in 
Baumscheiben fl ießen und so 
den Straßenbäumen schaden. 

Der Stadtordnungsdienst 
der Stadt Leipzig kontrolliert, 
ob die Winterdienstpfl ichten 
eingehalten werden, und kann 
im schlimmsten Fall eine Geld-
buße verhängen. Alle Details 
zum Winterdienst unter:

Dokumentarfi lm
zum Bowlingtreff

Ihren Dokumentarf i lm 
„Bowlingtreff“ (2016) zei-
gen die beiden Leipziger 
Regisseure Thomas Beyer 
und Adrian Dorschner am 
27. November, 17 Uhr, im 
Festsaal des Neuen Rathauses 
(Raum 257). Der Eintritt ist 
frei. Anhand seltener Film- 
und Fotoaufnahmen wird die 
Geschichte des markanten Ge-
bäudes geschildert, Zeitzeu-
gen kommen in exklusiven 
Interviews zu Wort. Nach der 
Aufführung stehen sowohl 
die Regisseure als auch einige 
der Protagonisten des Films 
zu Gesprächen bereit. ■

 Vortrag zu 
„Stadt und Messe“

Mit der Leipziger Messe zwi-
schen 1890 und dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges be-
schäftigt sich der kommende 
Vortrag zur Stadtgeschichte 
am 29. November um 18 Uhr 
im Ratsplenarsaal des Neuen 
Rathauses. Historiker Markus 
Kaufhold blickt zurück auf die 
Jahre, als in Leipzig das Messe-
wesen an die Bedingungen der 
Moderne angepasst wurde. 
Denn dass die Messestadt an 
der Pleiße einst unangefoch-
ten der Leitstern im globalen 
Messegeschehen war, scheint 
im öffentlichen Bewusstsein 
kaum noch präsent zu sein. ■

www.stadtreinigung-
leipzig.de

� Termin

Wer selbst ein Wohnpro-
jekt als (Bau-)Gemeinschaft 
aufziehen möchte, ist zur 
1. Offenen Wohnprojekt-
beratung am 10. Dezember 
ab 16 Uhr im Stadtteilladen, 
Karl-Heine-Straße 54, herz-
lich willkommen.

Infos zum Netzwerk Leipzi-
ger Freiheit unter:

www.netzwerk-
leipziger-freiheit.de
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Gut strukturiert im Führungsalltag 
Einzel-Coaching in Leipzig 
Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 

www.heuwerth.de � Coaching aus Erfahrung 

Coaching

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Ihr persönlicher Mittagessen-Service von

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x Gold 
probieren!
Leckeres aus der Landhausküche

Probieren Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

� 03 41 - 86 09 73 21

Frisches Gemüse auch im Winter
Endlich wieder Zeit für die beliebten und gesunden Wintergemüse wie 
Bohnen, Sauerkraut und Rotkohl
Kohl in unterschiedlichen Sorten, aber auch grüne Bohnen sind ein Klassiker zu feinen Fleischgerichten. 
Die winterlichen Gemüse sind wahre Vitaminbomben und reich an wertvollen Spurenelementen. Ein guter 
Grund, diese Gemüse auf den Speiseplan zu setzen. Das sehen auch die Köche der Landhaus küche so. 
Sie verarbeiten die Gemüse feldfrisch zu köstlichen Gerichten, die nach traditionellen Rezepten gekocht 
werden – ganz ohne Zusatzstoffe. Gewürzt wird mit klassisch hergestellten Fonds, gehackten Kräutern 
sowie natürlichen Gewürzen in großer Vielfalt. 

Die Auswahl an leckeren Mittagsgerichten ist groß – wer mag, bestellt sich Beilagensalat, Dessert oder 
Kuchen dazu. Und das Beste: Freundliche Kuriere liefern zur Mittagszeit die Wunschgerichte direkt heiß ins 
Haus. Ganz ohne vertragliche Bindung – Bestellung ab einer Portion.

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer   

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

An der Schäferei 4a Frickestraße 2
04668 Grimma OT Döben 04105 Leipzig
Tel. 0 34 37 / 92 38 0 Tel. 0341 / 59 38 - 332

Kanalreinigung

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

 

Baumfällarbeiten

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKWWohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICHEröff nung
Dipl.-Med. Heike Freitag

Fachärz  n für Neurologie
Privatärztliche Sprechstunde für Ganzheitliche Neurologie

für Selbstzahler und Privatversicherte
in der Praxis J. Kux, A.-Bebel-Str. 12 in 04275 Leipzig
Termine nach Vereinbarung: Tel.: 01520/5644242

eMail: kontakt@neurologie-freitag.de
www.neurologie-freitag.de

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

Ihre „PC-Profi s“

Engelsdorfer Str. 45 in Leipzig 
Telefon: 0341- 200 666 80

E-Mail: info@csg-computer.de

Service für Firmenkunden: 
-  Netzwerk-Analyse & Optimierung
-  Datensicherung
-  Wartungsverträge 
 (schnelle Hilfe & kalkulierbare Kosten)

(djd). In neuen Häusern ist ein 
Überspannungsschutz als not-
wendiger Teil der elektrischen 
Anlage seit Oktober 2016 vor-
geschrieben. In älteren Häusern 
existiert ein solcher Schutz nicht. 
Hier sind die Bewohner selbst 
dafür verantwortlich, elektro-
nische und elektrische Geräte 
vor Überspannungsschäden zu 
schützen. Doch wie entstehen 
Überspannungen eigentlich? 
Eine häufi ge Ursache sind Blitz-
einschläge, durch die in den Lei-
tungen des Hauses Spannungen 
entstehen, die deutlich über den 
normalen 230 Volt liegen. Eine 
andere Quelle können Schalt-
vorgänge der Stromversorger 

Ein Überspannungsschutz kann elektrische Geräte vor Schaden bewahren
sein, die zu kurzfristigen Span-
nungsspitzen führen.
Wer sicher gehen will, ist mit 
Überspannungsgeräten etwa von 
Brennenstuhl gut beraten. Die 
Steckdosenleisten mit Schutz-
funktion lassen sich problemlos 
zwischen Steckdose in der Wand 
und dem Gerät einstöpseln. 
Solche Leisten gibt es in vielen 
Designvarianten und techni-
schen Ausführungen. Unter 
www.brennenstuhl.com gibt es 
mehr Informationen dazu. Für 
Rechner mit Peripheriegeräten 
sind sogenannte Master-Slave-
Steckdosenleisten interessant. Sie 
sorgen dafür, dass zum Beispiel 
nach Abschaltung des Compu-

ters automatisch auch Drucker 
und Scanner vom Netz getrennt 
und beim Anschalten des Rech-
ners automatisch wieder verbun-
den werden. Sogenannte Power 
Manager machen es zusätzlich 
zum Überspannungsschutz 
möglich, bis zu sechs Geräte ein-
zeln an- oder abzuschalten. Und 
externe Hand- oder Fußschalter 
machen einen verdeckten Einbau 
der Leisten und eine bequeme 
Bedienung möglich.
Sinnvoll können dezentrale Über-
spannungsschutz-Steckdosen-

leistungen auch in Häusern sein, 
deren elektrische Anlage bereits 
mit dem neu vorgeschriebenen 
Gebäude-Überspannungsschutz 
ausgestattet sind. Denn zu hohe 
Spannungen drohen nicht nur 
im 230-Volt-Stromnetz, sondern 
können zum Beispiel auch durch 
Antennen- oder Telekommuni-
kationsanlagen ins Haus gelan-
gen und angeschlossene Geräte 
zerstören. Ideal sind hier Steckdo-
senleisten, die auch Anschlüsse 
für Telefon- und Internetleitun-
gen sowie Antennenkabel bieten.
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Neben dem Schönauer Park gehört der 
Robert-Koch-Park zu den grünen Lungen 
von Grünau. Sein Pfl egezustand ist leider 
nicht optimal. Das Problem dabei ist: Dieser 
Park ist aufgrund seiner Vorgeschichte dem 
Klinikum St. Georg zugeordnet. Dessen 
Aufwendungen zur Parkpfl ege werden 
aber von den Krankenkassen nicht aner-
kannt und refi nanziert. Diese Kosten gehen 

also an die Substanz des 
Unternehmens. Letztlich 
ist die Pfl ege eines solchen 
öffentlichen Parks für ein 
Klinikum eine sachfrem-
de Aufgabe. Wir wollen darum jetzt eine 
Neuordnung der Zuständigkeiten, damit 
sich das Klinikum St. Georg, das ohnehin 
vor großen Herausforderungen steht, 

wieder auf seine medizini-
schen Kernkompetenzen 
konzentrierten kann und 
von sachfremden Aufga-
ben entlastet wird. Die Lö-

sung: Die Pfl ege und Bewirtschaftung des 
Robert-Koch-Parks wird durch die Stadt 
übernommen, unter Hoheit des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer, und professio-

nell ausgeführt durch das Fachpersonal 
des Eigenbetriebs Stadtreinigung. Damit 
die Pfl ege der anderen Parks nicht unter 
dieser Zusatzaufgabe leidet, bedarf es 
natürlich zusätzlicher Finanzmittel (wir 
rechnen mit etwa 150 000 Euro jährlich). 
Genau dies haben wir in der nun laufen-
den Haushaltsdebatte zum Doppelhaus-
halt 2019/2020 beantragt. ■

„Die Mühlen mahlen langsam“ ist ein 
geläufi ger Ausspruch, wenn Bürgerinnen 
und Bürger lange auf Antwort von der Stadt 
warten müssen. Mit jeder Gesetzesänderung 
des Bundes oder Landes kommen neue 
Vorgaben und Verfahrensweisen hinzu. Bis 
dann alles reibungslos funktioniert, kann es 
dauern. Aber auch das Wachstum in Leipzig 
sorgt dafür, dass eine nahezu gleichbleibende 

Mit dem Doppelhaushalt 2019/2020 stellt 
sich die Stadt auf weiteres Wachstum ein. 
Viele Projekte, die bereits im letzten Dop-
pelhaushalt enthalten waren, darunter auch 
Investitionen für  Schulen, Kindertagesstätten 
und die Planung von neuen Wohnvierteln, 
konnten aufgrund von Fachkräftemangel 
und Planungsverzug nicht fertiggestellt 
werden. Also ist zunächst der Abbau des 

Anzahl von Beschäftigten 
in der Verwaltung viel 
mehr erledigen muss – 
auch deshalb dauert es 
manchmal länger.

Als SPD-Fraktion schauen wir hier nicht 
einfach nur zu und bitten um Ihr Verständnis. 
Wir diskutieren beständig über mehr Perso-
nal in zentralen Bereichen der Verwaltung 

Investitionsstaus angesagt! 
Viele Haushaltsanträge mit 
Mehrausgaben-Charakter 
sind aus AfD-Sicht  fehl am 
Platz, da das bereitgestellte 
Geld für beschlossene Vorhaben vielmals 
nicht ausgegeben werden konnte. In einer 
wachsenden Stadt wird ein effi zientes Mehr 
an Verwaltung benötigt, um die Aufgaben für 

und Veränderungen in der 
Organisation, weil manches 
einfacher und schneller 
gehen muss. Ein ganz zen-
traler Bereich ist hierbei 

das Gewinnen neuer Mitarbeiter, um die 
Kollegen zu entlasten und Ihre Wartezeit auf 
Antwort aus der Verwaltung zu verkürzen. 
Wir wollen deshalb, dass Stellen schneller 

die Bürger auch in Zukunft 
stemmen zu können. Doch 
besteht hierbei die Gefahr 
einer Aufblähung des Ver-
waltungsapparates. Durch 

Digitalisierung und Modernisierung, durch 
ämterübergreifendes  Handeln und durch Ver-
zicht auf ideologisch geprägte Aufgaben muss  
das Personalwachstum begrenzt werden.  

neu- und mit Blick auf die hohe Zahl an 
Renteneintritten in den kommenden Jahren 
zügiger nachbesetzt werden können. Aber 
auch dafür müssen die entsprechenden Res-
sourcen zur Verfügung stehen. Das heißt, 
das Personalamt braucht mehr Mitarbeiter, 
um zügiger reagieren zu können. Auch das 
ist ein Beitrag zu einer funktionierenden 
und bürgerfreundlichen Verwaltung. ■

Mehr als 10 Prozent Personalwachstum ist 
gegenüber einem Einwohnerwachstum von 
ca. 1,6 bis 2,0 Prozent pro Jahr nicht hinnehm-
bar. Die Haushaltsanträge der AfD-Fraktion 
sehen daher ein Einsparungspotenzial von ca. 
1,5 Millionen Euro pro Jahr vor, gegenüber 
den AfD-Wünschen für Mehrausgaben in 
Höhe von 0,5 Millionen Euro. Eben deshalb, 
um Einsparungseffekte zu erreichen! ■

„Gewalt beginnt nicht mit Schlägen. Worte 
verletzen Dich schon vor dem ersten Schlag. 
Denn Gewalt beginnt mit Sprache.“ Unter 
diesem Motto begeht der Sächsische Lan-
desfrauenrat vom 16. bis 26. November 
seine Landesfrauenwoche. Vom DGB bis 
zum Landfrauenverband kämpfen 50 Insti-
tutionen für mehr Gleichberechtigung und 
bessere Lebensbedingungen für Frauen in 

Sachsen, in diesem Jahr 
besonders für die von 
häuslicher Gewalt und 
sexualisierter Gewalt Be-
troffenen. Gegenwärtig 
setzt sich unsere Fraktion in den Haushalts-
beratungen für eine deutliche Stärkung der 
gleichstellungspolitischen Arbeit ein, denn 
das Unterstützungsnetz muss sich dem 

wachsenden Bedarf anpas-
sen und braucht innovative 
Projekte gegen Gewalt, 
gegen Hasskriminalität 
und Geschlechterdiskrimi-

nierung. Gewalt beginnt mit Sprache. Der 
aggressive Antifeminismus der Rechtspo-
pulisten führt uns dies immer wieder vor. 
Doch wir werden nicht zulassen, dass unsere 

gesellschaftlichen Debatten weiter verro-
hen, denn Gewalt beginnt mit Sprache, 
aber sie endet dort nicht. Die Körperverlet-
zungen, die Freiheitsberaubungen und die 
Morde an Frauen werden jedes Jahr mehr. 
Beim Friedensgebet in der Nikolaikirche 
am 26. November werden wir allen Opfern 
gedenken. Wir laden Sie herzlich dazu ein. 
Für ein anderes Sachsen. ■

Glücklich der, der einen Kitaplatz in Leip-
zig fi ndet. Nicht selten jedoch bleibt den 
Eltern nichts anderes übrig, als den einen 
sich bietenden Kitaplatz am anderen Ende 
der Stadt anzunehmen. Zweimal täglich 
sind damit lange Fahrtwege zwischen 
Wohnung, Kita und Arbeitsplatz verbun-
den. Da es vielen Eltern so geht, erhärtet 
sich der Eindruck, dass sich deren Wege 

tagtäglich auf irrsinnige 
Weise kreuzen.

Auf Antrag der Frak-
tion Freibeuter ist damit 
bald Schluss – wenn es 
die Eltern denn wollen. So wird die Stadt 
zukünftig eine Option zum Tausch auf 
dem städtischen Kitaplatzportal www.
meinkitaplatz-leipzig.de einrichten. 

Kivan hat nämlich den 
Vorteil, dass dort alle Eltern 
ohnehin den Bedarf nach 
einem Kitaplatz anmelden 
müssen, um überhaupt 

einen Kitaplatz zu bekommen. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass genau dort 

jene Eltern zueinander fi nden, die einen 
Platz zum Tausch anbieten und suchen, 

steigt. Wichtig ist, dass niemand, der 
nicht möchte, angefragt werden kann, 
seinen Platz zu tauschen. Lediglich jene, 
die selbst die Initiative ergreifen, fi nden 
mit wenigen Klicks im Portal zueinander. 

Nutzen Sie die Möglichkeit und 
kontaktieren Sie uns mit Fragen und 
Anregungen per E-Mail an: info@freibeu-
terfraktion.de. ■

In der September-Ratsversammlung hat 
der Stadtrat auf Antrag der Fraktion Die 
Linke die Stadtverwaltung beauftragt, 
alles Nötige vorzubereiten, um ab Mitte 
nächsten Jahres mindestens vier soziale 
Erhaltungsgebiete beschließen zu können. 

Ziel des Instrumentes aus dem Bauge-
setzbuch ist es, die Zusammensetzung der 
Wohnbevölkerung und die städtebaulichen 

Investitionen wie in Schu-
len und Kitas zu sichern. 

Ab Ende erstes Quar-
tal 2019 sollen dann auch 
Baumaßnahmen im Rah-
men des Bestandes genehmigungspfl ichtig 
werden. Luxussanierungen bewohnter 
Mietshäuser in den Erhaltungsgebieten 
gehören dann der Vergangenheit an!

Darüber hinaus besteht 
in diesen Gebieten ein 
gesetzliches Vorkaufs-
recht der Stadt. Und die 
Umwandlung von Miet- in 

Eigentumswohnungen ist nur unter be-
stimmten Umständen genehmigungsfähig. 

Wir freuen uns, dass eine große Mehr-
heit im Stadtrat unseren Vorschlag zur 

Einführung „sozialer Erhaltungssatzun-
gen“ trägt. 

Als nächsten Schritt wollen wir uns 
dafür einsetzen, dass Finanzmittel 
zur Ausübung des Vorkaufrechtes in 
den aktuellen Haushaltsplanentwurf 
2019/2020 bereitgestellt werden. Der 
Antrag hierfür liegt bereits allen Frak-
tionen vor. ■

Bürgerfreundliche 
Verwaltung

Wachstum und 
Kostenkontrolle

Lösung für den 
Robert-Koch-Park 

Gewalt beginnt 
mit Sprache

Tausche 
Kitaplatz

Schritt für mehr 
Mieterschutz

http://www.heuwerth.de/block3/methoden-fuer-entscheider.html
mailto: info@freibeuterfraktion.
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In Leipzig sinkt die Zahl der 
Leistungsempfänger nach 
Sozialgesetzbuch II (SGB II) 
ebenso wie der Anteil der 
Kinder in Armut, monatliche 
Nettoeinkommen hingegen 
steigen. Das sind einige der 
positiven Entwicklungen aus 
dem Sozialreport 2018, den 
das Dezernat Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule gerade 
veröffentlicht hat.

So weist die Zahl der 
SGB-II-Leistungsempfänger 
für 2017 den bisher niedrigsten 
Jahreswert auf. Insgesamt er-
hielten 64 636 Personen derar-
tige Leistungen, das entspricht 
14,2 Prozent aller Einwohner 
im Alter bis unter 65 Jahren. 
Auch wurde 2017 mit 7,0 Pro-
zent ein erneuter Rückgang der 
Arbeitslosenquote verzeichnet.

„Immer mehr Menschen ha-
ben Arbeit und immer weniger 
Menschen sind von sozialen 
Transferleistungen abhängig“, 
so Sozialbürgermeister Thomas 
Fabian. „Der Sozialreport zeigt 
diese positiven Entwicklungen, 
gleichzeitig werden aber auch 
Handlungsbedarfe deutlich: 
Zum Beispiel stieg die Anzahl 
der im täglichen Durchschnitt 
notuntergebrachten obdach-
losen Personen an.“ Auch die 
Anzahl der Grundsicherungs-
empfänger im Alter und bei 
Erwerbsminderung stieg im 
Vergleich zum letzten Jahr 
wieder an. 2017 waren davon 
4 470 Personen betroffen. Das 
entspricht einem Anstieg von 
6,2 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Dagegen erhielten 
2 644 Personen Hilfe zur Pfl e-

Leipzigs soziales 
Leben in Zahlen

ge, 6,8 Prozent weniger als im 
Vorjahr.

Neben Kernthemen wie 
Wohnen, Lebensunterhalt, 
Familie, Jugend und Bildung, 
Menschen mit Behinderung, 
Seniorinnen und Senioren, 
Gesundheit sowie ehrenamtli-
chem Engagement betrachtet 
der Sozialreport 2018 auch die 
Bevölkerungsentwicklung. 
Hier zeigt sich, dass Leipzig 
weiter wächst und mit einem 
jährlichen Einwohnerzuwachs 
von nach wie vor mehr als 
zwei Prozent eine der am 
stärksten wachsenden Städte 
Deutschlands ist. Die Einwoh-
nerzahl stieg bis Ende 2017 
auf 590 337 Personen an. Auch 
das natürliche Bevölkerungs-
wachstum hält an, jedoch leicht 
abgeschwächt zum Vorjahr: Es 
wurden im vergangenen Jahr 
689 Personen mehr geboren 
als gestorben sind. Der Zuzug 
nach Leipzig weist 2017 jedoch 
einen Rückgang auf. Das Wan-
derungssaldo 2017 umfasste 
10 078 Menschen. Der aktuelle 
Sozialreport zeigt auch, dass 
Leipzigs Bevölkerung jünger 
wird. So steigt der Anteil an 
jungen Menschen unter 15 
Jahren von 2012 bis 2017 von 
18,5 Prozent auf 20,6 Prozent, 
während der Anteil der älteren 
Menschen ab 65 Jahren sinkt – 
von 33,1 Prozent in 2012 auf 
30,9 Prozent in 2017.

Der Sozialreport 2018 kann 
heruntergeladen werden un-
ter:

Sozialreport 2018 zeigt positive 
Entwicklungen, aber auch Handlungsbedarfe

Stadt ehrt ihre Sportler

Fragerunde für 
Leipziger Senioren

Im Gedenken an die 
Bombenopfer 1943

Mit Mut gegen 
Sozialphobie

Jeweils am letzten Mittwoch 
des Monats bekommen Se-
niorinnen und Senioren die 
Möglichkeit, Fragen rund 
ums Älterwerden zu stellen. 
Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Leipzig Kerstin Mot-
zer berät am 28. November 
von 10 bis 12 Uhr im Fami-
lieninfobüro im Stadthaus, 
Burgplatz 1, zu Themen wie 
altersgerechte Dienste, Pfl ege, 
Freizeitangebote oder Ehren-
amt. Vorschläge zur Verbes-
serung der Situation Älterer 
sind ebenfalls willkommen.■

Anlässlich des 75. Jahrestages 
des schwersten Luftangriffs 
auf Leipzig wird am 4. De-
zember an die Opfer dieser 
Schreckensnacht erinnert. 
Die Gedenkveranstaltung 
beginnt um 14 Uhr am Ge-
denkkreuz für die Leipziger 
Bombenopfer des Zweiten 
Weltkrieges auf dem Süd-
friedhof (Abteilung XXVIII, 
5. bis 6. Gruppe). Neben einer 
Kranzniederlegung und der 
Ansprache von OBM Jung 
werden Erinnerungen von 
Zeitzeugen verlesen. ■

Die Selbsthilfegruppe „Mut 
durch Gespräche“ ermög-
licht regelmäßige Treffen 
für Menschen mit sozialer 
Phobie, die Angst in und vor 
zwischenmenschlichen und 
Leistungssituationen haben. 
Der gemeinsame Austausch 
mit Gleichbetroffenen hilft, 
soziale Kompetenzen im 
geschützten Rahmen zu 
verbessern. Auch andere 
Aktivitäten sind möglich und 
richten sich nach den Bedürf-
nissen der Teilnehmer. Kon-
takt: mdg-leipzig@gmx.de ■

Medaillengewinner und Platzierte standen im Mittelpunkt des 25. Olympiaballs

Ein Platz steht zur 
Diskussion

Am 6. Dezember um 18.30 
Uhr geben der ANKER e.V. 
und der Stadtbezirksbeirat 
Nordwest den Bürgern die 
Chance, mit kompetenten 
Gesprächspartnern im Rah-
men des „Jahres der Demo-
kratie“ über die neu gestal-
teten Flächen Renftplatz 
und Möckernscher Markt 
zu sprechen. Während der  
Diskussionsrunde auf dem 
Renftplatz werden unter an-
derem Vertreter des Stadtrats 
und verschiedener Ämter 
anwesend sein.■

Verbesserte Hilfen 
für Wohnungslose

Kommunale 
Bürgerumfrage

Die Kommunale Bürgerum-
frage 2018 läuft. Das Amt 
für Statistik und Wahlen hat 
insgesamt 14 000 Fragebö-
gen an zufällig ausgewählte 
Leipzigerinnen und Leipziger 
verschickt. Neben der Kom-
munalen Bürgerumfrage 
unter dem Titel „Leben in 
Leipzig“ mit zwei verschie-
denen Fragebögen gibt es 
jeweils eine Umfrage zum 
Thema „Freizeit, Kultur und 
Lebensgefühl in Leipzig“ 
sowie zur Neuordnung des 
Stadtordnungsdienstes. Die 
Stadt bittet darum, die Fragen 
innerhalb von drei Wochen 
ab Erhalt zu beantworten – 
schriftlich oder online. Die 
Teilnahme an der Bürgerum-
frage ist freiwillig, aber die 
Ergebnisse sind umso zuver-
lässiger, je mehr Antworten 
vorliegen. Alle Angaben 
werden streng vertraulich 
behandelt. Erste Ergebnisse 
liegen im Frühjahr 2019 vor. ■ 

Zu Winterbeginn will die 
Stadt Leipzig die Angebote 
für Wohnungslose verbessern. 
Ziel ist, dass mehr obdachlose 
Personen Hilfen in Anspruch 
nehmen. „Da Wohnraum 
immer knapper wird, müssen 
wir in den kommenden Jahren 
mit mehr Wohnungslosigkeit 
rechnen“ erklärt Sozialbürger-
meister Thomas Fabian. „Des-
halb soll künftig mehr Geld 
für Unterstützungsangebote 
bereitgestellt werden – allein 
2019 soll es über 580 000 Euro 
mehr geben. Die Mittel sollen 
zur Anmietung von Wohn-
raum, für Straßensozialarbeit 
und niedrigschwellig gestalte-

te Angebote der Notunterbrin-
gung genutzt werden.“ 

Bereits in diesem Winter 
wird beispielsweise ein Hil-
febus abends, nachts sowie 
am Wochenende in Ergän-
zung der Straßensozialarbeit 
schnelle Kontakte und Hilfe, 
Notversorgung und Transport 
zu Notunterkünften ermög-
lichen. Außerdem wird ein 
Faltblatt zu Angeboten und 
Ansprechpartnern erstellt. 
Weitere Maßnahmen, die in 
den kommenden Jahren um-
gesetzt werden sollen, fi nden 
sich in einem Fachplan, über 
den die Ratsversammlung im 
Dezember entscheidet. ■

Welt-Aids-Tag richtet sich gegen Diskriminierung

Für Solidarität mit Betroffe-
nen wirbt am 1. Dezember 
wieder der Welt-Aids-Tag, 
der erstmals vor 30 Jahren aus-
gerufen wurde. Er wendet sich 
gegen Vorurteile, Ausgren-
zung und Stigmatisierung von 
Menschen mit HIV und Aids. 

Dort setzt auch die diesjäh-
rige Kampagne an: Sie stellt 
das Thema „Antidiskriminie-
rung“ in den Mittelpunkt und 
regt zur Auseinandersetzung 
mit HIV und dem Leben mit 
der Krankheit an. Immer noch 
erleben Menschen aufgrund 
ihrer HIV-Infektion Ausgren-
zung und Vorurteile – in der 
Familie, im Freundeskreis, 
im Job, der Freizeit und so-
gar im Gesundheitswesen. 
„Die Kampagne greift eines 
der wichtigsten Themen auf, 

mit denen sich HIV-positive 
Menschen heute noch aus-
einandersetzen müssen“, 

Tag der Menschen 
mit Behinderung

Der 3. Dezember wird als Inter-
nationaler Tag der Menschen 
mit Behinderung begangen 
und soll das Bewusstsein der 
Öffentlichkeit für die Probleme 
Betroffener wachhalten. Der 
Behindertenverband Leipzig 
e. V. lädt an diesem Tag um 
17 Uhr zum Friedensgebet in 
die Nikolaikirche ein. Es steht 
unter dem Titel „Alles inklusi-
ve – Du sollst Gott lieben und 
deinen Nächsten und dich 
selbst!“. Bei dieser Gelegenheit 
stellt der Verband auch das 
Inklusio-Spiel – Schwarzer 
Peter einmal anders – vor, das 
Grundschulkinder zum Thema 
Behinderung sensibilisiert, und 
sammelt die Kollekte für junge 
Behinderte in Tansania. ■

Schluss mit Vorurteilen: Das fordert das Kampagnenmotiv 2018.
                                        .                                             Quelle: BZgA

Wiedereröffnung des 
Familienzentrums in Thekla

Das Familienzentrum Thekla 
in der Klingenthaler Straße 
14 öffnet nach eineinhalb-
jährigen Sanierungsarbeiten 
wieder. Am 4. Dezember lädt 
der Betreiber, der Mütterzen-
trum e. V. Leipzig, von 9.30 
Uhr bis 17.30 Uhr zu einem  
Informationstag ein, bei dem  
die neuen Räumlichkeiten 
besichtigt und Fragen gestellt 
werden können. „Das lange 
Warten hat sich gelohnt, die 
Räume sind wirklich schön 
geworden und bieten nun 
viel mehr Platz für den Offe-

nen Familientreff und unser 
Kursprogramm“, freut sich 
Carola Lange, die Leiterin des 
Familienzentrums. Geöffnet 
ist das Familienzentrum ab 
4. Dezember montags bis 
donnerstags von 9 bis 13 Uhr 
sowie dienstags und donners-
tags auch 15 bis 18 Uhr. Das 
Kursprogramm umfasst ein 
breites Musik-, Sport- und 
Treffangebot für Eltern, Kin-
der und Senioren. ■

Kinderrechte ins Grundgesetz: Oberbürgermeister Burkhard Jung 
unterstützte die Aktion des Unicef-Juniorteams.   Foto: Stadt Leipzig

Kinderrechte-Banner 
tourt durch Leipzig

Auch bei offi ziellen Anlässen darf das obligatorische Selfi e nicht fehlen: Olympiaball-Moderatorin Stefanie Blochwitz versuchte, die 
geehrten Leipziger Sportler ins Bild zu setzen. Zum zweiten Mal nutzte die Stadt Leipzig am 17. November den festlichen Rahmen 
des Olympiaballs, um die Leipziger Sportlerinnen und Sportler zu würdigen, die in dieser Saison an internationalen Wettkämpfen im 
Jugend-, Junioren- und Erwachsenenbereich teilgenommen hatten. Mehr als 50 Medaillengewinner und Platzierte kamen im Sport-
jahr 2018 bei Welt-  und Europameisterschaften sowie Olympischen Jugendspielen aus Leipzig. Oberbürgermeister Burkhard Jung, 
der als Schirmherr auch die Rede zur Ehrung hielt, freute sich über sieben Mal Gold, sieben Mal Silber und acht Mal Bronze. „Bei der 
Ehrung der Stadt geht es um Athletinnen und Athleten, die für Deutschland, für Sachsen, für unsere Stadt erfolgreich waren“, lob-
te Jung. „Ihnen und den Menschen, die das möglich machen – Ehrenamtliche, Trainer und Kampfrichter, aber auch Familienmitglie-
der – danken wir von Herzen. Sie haben mit ihrem Einsatz zum Ansehen der Stadt Leipzig wesentlich beigetragen.“            Foto: OSL

Gesundheitsberatung 
in acht Sprachen

In Leipzig können ab Dezem-
ber Informationsveranstaltun-
gen zum Thema Gesundheit 
in acht Sprachen angeboten 
werden. Möglich macht das 
das Projekt „KuGeL – Kul-
tursensible Gesundheitslotsen 
für Leipzig“, eine Kooperation 
von Gesundheitsamt, DRK 
Kreisverband Leipzig-Stadt 
e. V. und Techniker Kranken-
kasse. Die ersten Lotsen – zehn 
Frauen und sechs Männer – 
haben am 13. November ihre 
Zertifi kate erhalten. Seit Mai 
wurden sie zu Themen wie Er-
nährung, Kindergesundheit, 
Schwangerschaft, Drogen 
und Umgang mit Medien 

geschult und können nun 
andere Menschen mit Migra-
tionshintergrund in ihren Hei-
matsprachen beraten. Die Lot-
sinnen und Lotsen kommen 
aus der Türkei, Syrien, dem 
Iran, Afghanistan, Venezuela, 
Vietnam, Libyen, Ägypten, 
dem Libanon, Irak, Mexiko 
und Deutschland. „Wir freuen 
uns außerordentlich, dass der 
erste Schulungsdurchgang 
so erfolgreich war. Die Lot-
sinnen und Lotsen zeigten 
ein sehr großes Interesse an 
den Themen und sind hoch 
motiviert“, lobt die Leiterin 
des Gesundheitsamtes Dr. 
Regine Krause-Döring. ■

www.leipzig.de/
sozialreport

Veranstaltungen in Leipzig rund um den 1. Dezember / Gesundheitsamt bietet anonyme Tests an

www.muetter
zentrum-leipzig.de

so Dr. Aspasia Manos vom 
Gesundheitsamt Leipzig. 
„Bei der Mitteilung eines 

positiven HIV-Befundes er-
leben wir nach wie vor, dass 
sich die Betroffenen mehr vor 
Ausgrenzung und Zurück-
weisung sorgen, als vor den 
gesundheitlichen Folgen der 
Infektion.“ 

Anlässlich des Welt-Aids-
Tages stehen in Leipzig drei 
Veranstaltungen auf dem 
Plan: Am 30. November um 
20 Uhr gibt Tim Fischer im 
Kupfersaal, Kupfergasse 2, 
das Konzert „Die alten schö-
nen Lieder“. Im Anschluss 
werden Spenden zugunsten 
der Arbeit der Aidshilfe Leip-
zig gesammelt. Zur gleichen 
Zeit informieren die Popp-Pi-
raten, das Safer-Sex-Team der 
Aidshilfe, an verschiedenen 
Orten der Schwulen-Szene 
zum Thema. Zur Filmvor-

führung von „Sorry Angel“ 
und anschließender Dis-
kussionsrunde geht es am 
2. Dezember um 19 Uhr in 
die Cinémathèque Leipzig, 
Karl-Liebknecht-Straße 48.

In Deutschland wird die 
Zahl der Menschen mit ei-
ner HIV-Infektion auf rund 
90 000 geschätzt. In Leipzig 
sind anonyme und kostenlose 
HIV-Tests in der Beratungs-
stelle für sexuell übertragbare 
Krankheiten und Aids im 
städtischen Gesundheitsamt 
Leipzig möglich (Infos un-
ter www.leipzig.de/gesund
heit). HIV-Beratung und Be-
gleitung von Menschen mit 
HIV und Aids bietet zudem 
die Aidshilfe Leipzig e.V. 
(Infos unter www.leipzig.
aidshilfe.de). ■

Welcher Beruf 
passt zu mir?

Eine Berufsorientierungs-
messe zum Mitmachen bietet  
die „Berufsschule Aktiv er-
leben“ am 8. Dezember von 
11 bis 15 Uhr im Berufl ichen 
Schulzentrum 7, An der Quer-
breite 8. Getreu dem Motto 
„Informieren, Ausprobieren, 
Experimentieren“ sind hier 
Anfassen und Selbermachen 
ausdrücklich erwünscht. 
Etwa 40 Unternehmen und 
berufl iche Schulen des Leip-
ziger Raumes präsentieren 
sich und ihre Ausbildungs-
berufe – vom Bäcker über 
die Kauffrau bis hin zur Pfl e-
gekraft. Das Messeangebot 
reicht von Mini-Workshops 
und Mitmach-Aktionen über 
Beratungen und Vorträge bis 
hin zur Ausbildungs-, Prak-
tikums- und Ferienjobbörse. 
Weitere Infos unter:

www.bsz7-leipzig.de

Ein Banner mit der Forderung 
„Kinderrechte ins Grund-
gesetz“ ist derzeit auf Wan-
derschaft durch Leipziger 
Schulen, Kindertagesstätten 
und Vereine. Dort wird es je-
weils gut sichtbar aufgehängt.

Präsentiert hatten das 
Banner Oberbürgermeister 
Burkhard Jung und zahlrei-
che Kinder am 20. November, 
dem Internationalen Tag 
der Kinderrechte, im Neuen 
Rathaus. Dort zierte es zwei 
Tage lang den Übergang zum 
Stadthaus. Im Rahmen der 
Unicef-Aktion „Kids take 
over!“ erinnerten an diesem 

Tag das Unicef-Juniorteam 
der Arbeitsgruppe Leipzig, 
das Leipziger Kinder- und Ju-
gendbüro, der Haus Steinstra-
ße e. V. und die Stadt Leipzig  
daran, dass am 20. November 
1989 die UN-Kinderrechts-
konvention verabschiedet 
wurde und Kinder auf der 
ganzen Welt Rechte haben. 
Dazu wurden im Neuen Rat-
haus Mitmach-Aktionen, ein 
Quiz und eine Ausstellung 
angeboten. Unicef setzt sich 
seit Jahren dafür ein, dass die 
Kinderrechte in Deutschland 
im Grundgesetz verankert 
werden. ■

www.muetterzentrum-leipzig.de
www.leipzig.de/sozialreport
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 Termine

05.12., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
 - Baubeschluss: Sanierung Körnerstraße, Karl-

Liebknecht-Straße bis Bernhard-Göring-Stra-
ße (Bestätigung gemäß § 79 (1) SächsGemO)

 - Versorgungsverträge mit dem Diakonischen 
Werk, Innere Mission Leipzig e. V. und der 
SZL Suchtzentrum gGmbH für 2019 und 2020

 - Überplanmäßige Mehrausgaben für die Um-
setzung des Projektes „Rückbau ehemaliges 
Bürogebäude Sprikkenweg“ (Bestätigung 
gemäß §79 SächsGemO)

 - Leistungsvereinbarung mit dem Städtischen 
Klinikum St. Georg, Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig, Zentrum für Drogenhilfe 2019/2020

 - Versorgungsvertrag mit der Klinikum St. Ge-
org gGmbH für die Jahre 2019/2020

 - Leistungsvereinbarung mit dem Städtischen 
Eigenbetrieb Behindertenhilfe für die Jahre 
2019/2020

 - Fortführung der Versorgungsverträge mit 
freien Trägern auf dem Gebiet der Psychiatrie 
für die Jahre 2019/2020

 - Umsetzung des Raumsystems von der Pablo-
Neruda-Schule an die 24. Schule – Bau- und 
Finanzierungsbeschluss

 - Ertüchtigung/Erneuerung von 11 Aufzügen 
(Bestätigung gemäß § 79 (1) SächsGemO) ■ 

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des 
Verwaltungsausschusses

26.11., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
 - Überlassungsvertrag zwischen der Stadt 

Leipzig/Dezernat Kultur und dem Verein 
„Stadtteilzentrum Anker“ e. V. 

 - Fortführung Mietvertrag Stadtteilbibliothek 
Gohlis „Erich Loest“, Georg-Schumann-
Straße 105-109, 04155 Leipzig

 - Fortführung Mietvertrag Stadtteilbibliothek 
Reudnitz, Dresdner Straße 80, 04317 Leipzig

 - Verkauf eines Flurstücks in der Kuchengar-
tenstraße

Beschlüsse aus der 79. nicht öffentlichen 
Sitzung am 29.10.2018
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 80. öffentlichen Sitzung 
am 12.11.2018
 - Grundstücksverkauf Rosenowstraße 22a, 

Flurstück 335/4 der Gemarkung Mockau ■
Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Die Verwaltung des Südfriedhofes Leipzig, 
Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig bleibt aus 
innerbetrieblichen Gründen am Donnerstag, 
13.12.2018 (ganztägig) geschlossen. ■

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 08.11.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-009597-VV-63.30-JBE im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren) erteilt.
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Anbau zweier Balkonanlagen an der Hof-
seite des Vorderhauses Breitenfelder Straße 
87“, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 860 mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen)

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Gemäß § 70 Abs. 3 der SächsBO in der derzeit 
gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 12.11.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-009764-VV-63.42-CMI im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO (Verein-
fachtes Verfahren) mit folgendem verfügenden 
Teil erteilt:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Farbliche Umgestaltung der Fassade, 
Aufbringen Logo und verschiedene Figuren 
auf die Fassade (bedruckte Platten bzw. 
wetterfeste Planen) Bornaische Straße 134“, 
Gemarkung: Connewitz, Flurstück: 16/13 
ist mit Nebenbestimmungen (Aufl agen und 
Aufl agenvorbehalt) erteilt.

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 
Baugenehmigung für das Vorhaben „Anbau zweier 

Balkonanlagen an der Hofseite des Vorderhauses Breitenfelder 
Straße 87“, Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 860

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) 

über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 
„Farbliche Umgestaltung der Fassade, Aufbringen Logo und ver-
schiedene Figuren auf die Fassade (bedruckte Platten bzw. wet-

terfeste Planen) Bornaische Straße 134“, Leipzig, 
Gemarkung: Connewitz, Flurstück: 16/13

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung beim zu-
ständigen Sachbearbeiter, Herrn Beyer, unter 
der Telefonnummer 1 23 51 85 wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Michalke, 
Tel. 1 23 51 77, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Schließtag Verwaltung 
Südfriedhof am 13.12.2018

Vom 26.11.2018 bis zum 04.12.2018 liegt der Ent-
wurf des Doppelhaushaltes 2019/2020 der Stadt 
Leipzig in der Stadtkämmerei, Neues Rathaus, 
Zimmer 320, während der Dienststunden der Ver-
waltung (Mo., Mi., u. Do. 9.00-15.30 Uhr, Di. 9.00-
18.00 Uhr, Fr. 9.00-12.30 Uhr) erneut öffentlich aus. 
Diese zweite Auslegung ist erforderlich, da sich 
in Bezug auf den Haushaltsplanentwurf vom Sep-
tember 2018 Änderungen ergeben haben, welche 
im zu beschließenden Haushaltsplan 2019/2020 
Berücksichtigung fi nden sollen.
Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen können Einwohner und Abga-
bepfl ichtige bis zum 13.12.2018 Einwendungen 
gegen den Entwurf erheben. Über fristgemäß 
erhobene Einwendungen beschließt der Stadtrat 
in öffentlicher Sitzung.

2. Auslegung 
Entwurf des Doppelhaushaltes 2019/2020

Nichtoffener Städtebaulicher Ideenwettbewerb 
„Stadtquartier an der Kolmstraße“ – Ausstellungseröffnung mit 

Preisverleihung und Information der Öffentlichkeit
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Stötteritz

§

Die Projektentwicklungsgesellschaft Stötteritzpark 
GmbH & Co.KG plant in Kooperation mit der Stadt 
Leipzig, das rund 12,7 Hektar große Gelände in 
Leipzig-Stötteritz zwischen Holzhäuser Straße und 
Kolmstraße zu entwickeln (siehe kartenmäßige 
Darstellung).
Das Entwicklungsareal stellt sich heute überwie-
gend als Brachfl äche und zu einem geringeren 
Teil als Grünfl äche dar. Entwicklungsziel ist die 
Realisierung eines nutzungsgemischten Stadtquar-
tiers mit Wohnbebauung, einem Kita- und Ober-
schulstandort sowie ergänzender Nutzungen unter 
Berücksichtigung der vorhandenen Grünfl ächen. 
Im Vorfeld der Gebietsentwicklung wurde von 
Seiten des Vorhabenträgers und der Stadt Leipzig 
der nichtoffene städtebauliche Ideenwettbewerb 
„Stadtquartier an der Kolmstraße“ ausgelobt. 
Unter allen Bewerbern wurden 12 Planungsteams 
ausgelost, ein städtebauliches Konzept zu ent-
wickeln. Alle Wettbewerbsarbeiten werden zur 
Unterrichtung der Öffentlichkeit  vom  06.12.2018 
bis 25.01.2019 im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im 
Ausstellungsbereich vor den Zimmern 496-499, 
während der Dienststunden  Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, gezeigt. 
Ausstellungseröffnung und Preisverleihung
Die Ausstellung wird durch die Baubürgermeis-
terin Dorothee Dubrau am 06.12.2018 um 11.00 
Uhr offi ziell eröffnet. In diesem Rahmen fi ndet 
auch die Preisverleihung statt.
Informationsveranstaltung
Am Montag, dem 07.01.2019 um 10.00 Uhr sowie 
um 17.00 Uhr fi ndet  an der oben genannten Stelle 
eine öffentliche Informationsveranstaltung zur 
Unterrichtung der Öffentlichkeit  statt. In diesem 
Rahmen wird der durchgeführte Städtebauliche 
Ideenwettbewerb mit den Wettbewerbsergeb-
nissen und den Entwicklungsabsichten für das 
Plangebiet erläutert und es besteht Gelegenheit 
zur Erörterung. 

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
zur Ausstellung und zur Informationsveranstal-
tung eingeladen. Sie haben Gelegenheit, sich in 
dem oben genannten Zeitraum zu informieren und 
gegenüber der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
zu äußern. Schriftliche Stellungnahmen richten 
Sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Entwicklungsareals Holzhäu-
ser Straße/Kolmstraße (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Planfeststellung für das Bauvorhaben „Änderung der EÜ Weiße 
Elster, EÜ Luppe und EÜ Nahle, km 4,010 bis km 6,110 der Strecke 

6367 Leipzig Hbf. Gleis 7 – Großkorbetha W 211“ in der Stadt Leipzig 
Der Planfeststellungsbeschluss des Eisenbahn-
Bundesamtes, Außenstelle Dresden, vom 
30.10.2018, Az. 521ppw/016-2015#041, liegt mit 
einer Ausfertigung des festgestellten Planes (ein-
schließlich der Rechtsbehelfsbelehrung) in der 
Zeit vom 27.11.2018 bis 10.12.2018 in der Stadt 
Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
Stadtplanungsamt, Zimmer 498 zu den Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur 
allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Der Haushaltsplanentwurf 2019/2020 ist 
gleichzeitig im Internet unter www.leipzig.de/
buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/
haushalt-und-fi nanzen/ einzusehen. 
Ebenfalls auf vorgenannter Internetseite besteht 
die Möglichkeit, Bürgereinwände online zu stellen 
bzw. zu unterstützen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass bereits bis zum 17.10.2018 gestellte 
Bürgereinwände zum Haushaltsplanentwurf 
Ihre Gültigkeit behalten und nicht erneut 
bei der Stadt Leipzig eingereicht werden 
müssen. Sowohl die Bürgereinwände zur ers-
ten, als auch zur zweiten Auslegung werden 
durch den Stadtrat behandelt, sofern diese 
innerhalb der vorgeschriebenen Fristen ein-
gegangen sind. ■

Der Planfeststellungsbeschluss und der festgestell-
te Plan können auch nach vorheriger Terminverein-
barung beim Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle 
Dresden, August-Bebel-Straße 10, 01219 Dresden, 
eingesehen werden. Mit dem Ende der gesetzli-
chen Auslegungsfrist von zwei Wochen gilt der 
Beschluss den Betroffenen gegenüber, an die keine 
persönliche Zustellung erfolgt ist, als zugestellt (§ 
74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz). ■

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Verlegung Wochenmarkt 
Innenstadt

Der Wochenmarkt Innenstadt wird anlässlich 
des Weihnachtsmarktes bis zum 21.12. auf den 
Richard-Wagner-Platz verlegt, jeden Dienstag 
und Freitag jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr. ■

Stadtbezirksbeirat Ost
28.11., 18.00 Uhr, 24. Schule (Zi. 01), Döllingstr. 24
 - Umsetzung des Raumsystems von der Pablo-

Neruda-Schule an die 24. Schule – Bau- und 
Finanzierungsbeschluss (VI-DS-06442)

 - Rückfragen zu einer wichtigen Angele-
genheit

 - Namensgebung 24. Schule
Stadtbezirksbeirat Südost 
04.12., 18.30 Uhr, F.-Mehring-Schule (EG Raum 7)
 - 4. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen (VI-Ifo-06624)
 - Sichere Fußgängerquerung An der Tabaksmüh-

le (B 2) zwischen Prager Straße und Knoten 
Friedhofsweg und Richard-Lehmann-Straße 
sowie Verwaltungsstandpunkt (VI-A-06217)

Stadtbezirksbeirat Nordost
05.12., 17.30 Uhr, Rathaus Schönefeld (Raum 100)
 - Änderungsanträge zum Haushaltsplanent-

wurf 2019/20
Stadtbezirksbeirat Alt-West
05.12., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch (1. Etage)
 - Vorstellung von Vorplanungen

1. Lichtsignalanlage Hans-Driesch-Straße/
William-Zipperer-Straße 

2.  Straßenplanung Franz-Flemming-Straße 
zwischen Georg-Schwarz-Straße und 
Rückmarsdorfer Straße

 - Schülerzahlen und Belegstatistik Hort – 
Anmeldungen für weiterführende Schulen 
2018/19 (VI-Ifo-05271-Ifo-02)

 - Umfassende Bürgerbeteiligung im Rahmen 
des Ersatzneubaus Georg-Schwarz-Brücken 
einschließlich Umbau Am Ritterschlöß-
chen sowie Verwaltungsstandpunkt (VI-
WA-06306)

 - Namensgebung für die 157. Grundschule
Stadtbezirksbeirat Süd
05.12., 18.00 Uhr, I.-Kant-Gymnasium (Zi. 024)
 - Sichere Fußgängerquerung An der Tabaks-

mühle (B 2) zwischen Prager Straße und 
Knoten Friedhofsweg und Richard-Leh-
mann-Straße sowie Verwaltungsstandpunkt 
(VI-A-06217)

Stadtbezirksbeirat Mitte
06.12., 18.00 Uhr, Neues Rathaus (Turmzimmer)
 - Offenlegung Pleißemühlgraben zwischen 

Käthe-Kollwitz-Straße und Ranstädter 
Steinweg - Trassenfestlegung (VI-DS-05826)

 - Standortwechsel der Sportoberschule – 
neuer Standort Max-Planck-Str. 53 in 04105 
Leipzig, entsprechend § 24 Sächsisches 
Schulgesetz (VI-DS-06551)

 - Ergänzende Zusatzfl äche für die Förderschu-
le Curiestraße sowie Verwaltungsstandpunkt 
(VI-A-06066)

 - Verkaufsstopp des Grundstücks und der 
Immobilie Gottschedstraße 16, Vergabe 
in Erbbaupacht (nach Erbbaurecht) sowie 
Verwaltungsstandpunkt (VI-A-06216)

 - Änderungsanträge zum Haushaltsplanent-
wurf 2019/20

Stadtbezirksbeirat Nordwest
06.12., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“
 - Änderungsantrag zum Haushaltsplanent-

wurf 2019/20
 - 2. offene Gesprächsrunde zum Platz an der 

Renftstraße ■

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Für den Leipziger Weihnachtsmarkt vom 27. 
November bis 23. Dezember sind auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Verkehrseinschränkungen 
zu beachten. Zudem gibt es auch für Leipzig seit 
einigen Jahren ein mit der Polizeidirektion Leipzig 
abgestimmtes Sicherheitskonzept, das jährlich 
aktualisiert bzw. fortgeschrieben wird. Es enthält 
ein Maßnahmenpaket, das beispielsweise auf die 
Einhaltung der Marktsatzung und damit die or-
dentliche Durchführung des Weihnachtsmarktes 
abzielt und zudem Verkehrs- und Kommuni-
kationskonzepte sowie die ggf. erforderlichen 
Reaktionen für Gefahrensituationen beinhaltet.
Während des diesjährigen Leipziger Weihnachts-
marktes wird vorsorglich ein System zur zeitnahen 
Warnung vor Gefahren zur Anwendung kommen. 
Mit Weihnachtsmarktsbeginn hat das Marktamt 
im Rahmen des Sicherheitskonzeptes ein spe-
zielles Schnellwarn-System für Teilnehmer des 
Weihnachtsmarktes eingerichtet. Das System kann 
zielgerichtet, schnell und nach defi nierter Einrich-
tung weitestgehend automatisiert Warnungen an 
voreingestellte Gruppen versenden.
Zurzeit liegen keine konkreten Tatsachen oder 
Erkenntnisse zu möglichen Gefahren vor. Die 
Behörden müssen aber auf sich ändernde Situati-
onen vorbereitet sein. Daher werden zum Weih-
nachtsmarkt, auch ohne momentan konkreten 
Anlass, physische Sperren an den Hauptachsen 
zu den Veranstaltungsräumen des Leipziger 
Weihnachtsmarktes installiert. Diese sogenannten 
Betonsperren wirken dann ergänzend zu den zur 
Verkehrsberuhigung bereits bestehenden Poller-
Anlagen. 
Berücksichtigt werden dabei die erforderlichen Zu-
fahrten für Rettungskräfte und den Lieferverkehr. 
Die Veranstaltungsareale des Weihnachtsmarktes 
werden zusätzlich einer Bestreifung durch Ord-
nungs- und Sicherheitspersonal unterzogen.
Die Polizei wird im Bereich der Katharinenstraße 
zusammen mit dem zum Einsatz kommenden 
Sanitätsdienst einen Ansprechpoint einrichten, 
auf dem Weihnachtsmarkt generell mit Streifen 
stärker präsent sein und die getroffenen verkehrs-
rechtlichen Anordnungen durchsetzen.
Mit Beginn der Aufbauarbeiten des Weihnachts-
marktes auf dem Markt ist bis einschließlich 
23.12.2018 die Zufahrt zum Bereich Markt/
Westseite in Höhe Markt/Thomasgasse und die 
Zufahrt zum Markt/Nordseite in Höhe Restaurant 
„Weinstock“ gesperrt. Die Zufahrt für Anlieger-/ 
Lieferverkehr ist während der Polleröffnungs-
zeiten (täglich 5.00 Uhr bis 11.00 Uhr) über die 
Hainstraße bzw. Katharinenstraße möglich.
Zur Sicherheit der Besucher des Weihnachtsmark-
tes werden:

1. der Nikolaikirchhof (Nordseite) bis 23.12.2018 
gesperrt,

2. der Markt/Ostseite (Altes Rathaus) am 
27.11.2018 ab 14.00 Uhr, sowie vom 28.11.2018 
bis 23.12.2017 täglich ab 11.00 Uhr für den 
Verkehr gesperrt und

3. der Augustusplatz und die Goethestraße ab 
Brühl im Zeitraum 27.11.2018 ab 12.00 Uhr bis 
23.12.2018, 24.00 Uhr für den Verkehr gesperrt.

Die Zufahrt zur Tiefgarage am Augustusplatz ist 
generell über die Zufahrt Georgiring (vom Hbf. 
kommend Höhe Oper) und von Sonntag bis Don-
nerstag aus Richtung Roßplatz und Grimmaischer 
Steinweg bis zum Zeitpunkt des Erreichens der 
Aufnahmekapazität möglich. Freitags in der Zeit 
von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr sowie samstags von 
14.00 Uhr bis 20.00 Uhr (sowie ggf. bei operativen 
Lageentscheidungen) ist eine Zufahrt zur Tiefgara-
ge Augustusplatz aus allen Richtungen nur über 
den Georgiring (Einfahrt Höhe Oper) möglich 
und ist entsprechend weiträumig ausgeschildert.
Die Ausfahrt aus der Tiefgarage erfolgt in jedem 
Fall über die Ausfahrt in die Goethestraße.
Der Lieferverkehr über die Goethestraße ist täglich 
bis 10.00 Uhr möglich.
Innerhalb des Innenstadtringes werden die Zu-
fahrten zu den Weihnachtsmarktfl ächen mit phy-
sischen Sperren (legosteinähnliche Betonelemente) 
versehen, um die verkehrsberuhigende Wirkung 
der installierten Polleranlagen zu unterstützen.
Die Bus-Haltestellen in der Goethestraße können 
vom 27.11. bis 23.12.2018 nicht angefahren werden. 
Die Buslinie 89 verkehrt bis 25.12.2018/5.00 Uhr 
nicht durch die Innenstadt.
Für den Zeitraum der Sperrung Augustusplatz 
wird für die Linie 89 eine Ersatzhaltestelle im 
Georgiring/Höhe Oper eingerichtet.
Die ursprünglichen Taxistellfl ächen am Augus-
tusplatz werden während der Sperrung in die 
Goethestraße ggü. der Oper verlegt.
Da in der Innenstadt nur eine begrenzte Anzahl 
von Parkplätzen zur Verfügung steht, wird für 
mit Pkw Anreisende dringend die Nutzung der 
ausgeschilderten P+R-Plätze „Leipziger Messe“, 
„Schönauer Ring“, „Plovdiver Straße“, „Lausen“ 
und „Völkerschlachtdenkmal“ empfohlen.
Diese Parkplätze werden alle durch den planmä-
ßigen Linienbetrieb der LVB bedient, bieten eine 
zeitsparende Direktverbindung in die Innenstadt 
und sind außerdem kostenlos. Ideal zu erreichen 
ist der Weihnachtsmarkt auch über die Station 
„Markt“ des Citytunnels mit dem Mitteldeutschen 
S-Bahn-Netz.
Zu der am 22.12.2018 ab 16:00 Uhr stattfi ndenden 
„Bergparade“ durch die Leipziger Innenstadt wird 
eine separate Information erfolgen. ■
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 Termine

Ortschaftsrat Wiederitzsch 
27.11., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch 
 - Information zum Trägerwechsel im Begeg-

nungszentrum Wiederitzsch
 - Bebauungsplan Nr. E-139 „VHW-ehemaliges 

Holzveredelungswerk“, 1. Änderung
 - 4. Änderung Abfallwirtschaftssatzung
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2019/2020
 - 7. Änderung Straßenreinigungssatzung
 - 7. Änderung Straßenreinigungsgebühren-

satzung
Ortschaftsrat Burghausen
27.11., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Burg-
hausn.
 - Besprechung über die Fortschreibung des 

Mittelfristigen Investitionsprogrammes im 
Straßen- und Brückenbau

 - Vergabe der restlichen Brauchtumsmittel
Ortschaftsrat Plaußig
27.11., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Engelsdorf
03.12., 19.00 Uhr, Versammlungsraum des OR
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Lindenthal
04.12., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Ratssaal
 - Fortschreibung des „Mittelfristigen In-

vestitionsprogrammes im Straßen- und 
Brückenbau“

 - Nordraumentwicklungskonzept
Ortschaftsrat Seehausen
04.12., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida
 - Alte Schule Göbschelwitz: Nutzungskonzept/

weiter geplante Arbeiten
 - Brauchtumsmittel: Verteilung Reserve 2018/

Vorschläge für 2019
 - Themen für die Ortschaftsratssitzungen 

I. Halbjahr 2019
 - Fortschreibung des mittelfristigen Investiti-

onsprogrammes Straßen- und Brückenbau
 - Jahreskulturplan 2019: Bitte um Mitteilung 

der Termine
Ortschaftsrat Mölkau 
04.12., 19.00 Uhr, Gemeindeamt Mölkau, 
Ratssaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Sitzung des Ortschaftsrates Rückmarsdorf
04.12., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmarsdorf
 - Auswertung der letzten Ratsversammlung 

vom 22.11.2018
 - Beteiligungsverfahren Ortschaftsrat
 - Beteiligungsverfahren zur Änderung der 

gesetzlichen Stellplatzpfl icht im Rahmen 
von Baugenehmigungsverfahren

 - Information über die Stellungnahme des Ort-
schaftsrates zum Zielabweichungsverfahren 
von GP Papenburg AG über den geplanten 
Kiesabbau in Rückmarsdorf 

 - Fortschreibung des Mittelfristigen Investi-
tionsprogrammes im Straßenbau für den 
Zeitraum bis 2014

 - Erarbeiten Terminplan, Benennen Verant-
wortlichkeiten, Erarbeiten Prioritätenliste 
von Straßenbaumaßnahmen

 - Vergabe von Brauchtumsmitteln 
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
06.12., 18.30 Uhr, Große Eiche, Salon Böhlitz
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz 
06.12., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, Zi. 2
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Gemäß § 75 Satz 4 i.V.m. § 70 Abs. 3 Sächsische 
Bauordnung in der derzeit gültigen Fassung 
wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig hat mit Datum vom 09.11.2018 
einen Vorbescheid mit dem Aktenzeichen: 
63-2018-010286-BV-63.30-SRO im Vorbescheid-
verfahren gemäß § 75 SächsBO erteilt.
(1) Der Vorbescheid mit Beantwortung einzel-

ner Fragen zum Vorhaben „Vorbescheid: 
Neubau einer Wohnanlage mit Tiefgarage 
und Außenanlagen, Delitzscher Straße 17“ 
ist erteilt.

(2) Bestandteil des Vorbescheides sind die in 
dem Vorbescheid aufgeführten und mit der 
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

 Der Vorbescheid enthält folgende Rechtsbe-
helfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung eines Vorbescheides 
für das Vorhaben „Vorbescheid: Neubau einer Wohnanlage mit 
Tiefgarage und Außenanlagen, Delitzscher Straße 17“, Leipzig, 

Gemarkung: Eutritzsch, Flurstück: 2705/2, 461/b

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweis:
Die Zustellung des Vorbescheides an die Ei-
gentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 75 i.V.m. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl von Nachbarn, 
denen der Vorbescheid zuzustellen ist, durch 
diese Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung 
des Vorbescheides an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Den vollständigen Vorbescheid und die Verfah-
rensakte können betroffene Nachbarn im Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Prager 
Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. 
Um eine telefonische Anmeldung bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin, Frau Rother, unter 
der Telefonnummer 1 23 51 20 wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Bauvorhabens (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren im 
blauen Infokasten und unter www.leipzig.de/
bewerbungshinweise. ■

 Stellenausschreibung der Stadt Leipzig

Schwerpunkte im Hinblick auf die Hand-
lungsfelder und die Herausforderungen der 
Zukunft sind dabei die
• geschäftsführende Leitung des Thomaner-

chores Leipzig mit der Personal-, Finanz- und 
Organisationsverantwortung

• Erarbeitung eines „strategischen Unterneh-
menskonzeptes“ für den Thomanerchor 
Leipzig auf der Grundlage einer durchzu-
führenden Organisationsuntersuchung

• Vertretung der Interessen des städtischen 
Regiebetriebes Thomanerchor Leipzig 

• Zusammenarbeit mit den Gremien der Stadt-
verwaltung, mit dem Freistaat Sachsen sowie 
mit nationalen und internationalen Partnern

• umfangreiche Lobby- und Netzwerkarbeit 
bei zahlreichen politischen und kulturellen 
Verantwortungsträgern innerhalb Leipzigs, 
Sachsens und im Bund mit besonderer Aus-
richtung zur Einwerbung von Drittmitteln 
und auf effi zientes Fundraising

• haushalterische Gesamtverantwortung für 
den Konzert- und Medienbereich des Tho-
manerchors Leipzig

• eigenständige Organisation, Vertragsgestal-
tung und Durchführung von Konzerten, 
Konzertreisen und sämtlichen Medien-
produktionen des Thomanerchor Leipzig 
einschließlich seiner Solisten

• verantwortliche Mitarbeit in Planungs-/
Leitungssitzungen im Thomasalumnat, mit 
den Partnern im Gewandhausorchester Leip-
zig, der Oper Leipzig, mit dem Bach- und in 
Kirchenmusikersitzungen der Thomaskirche 

• Weiterentwicklung der PR- und Marketing-
konzepts und der Merchandisingaktionen 
unter Beachtung des Urheber- und Mar-
kenrechtes

• Pfl ege, Erweiterung und Erschließung der 
dem Thomanerchor Leipzig eigenen Chor-
archive (Historische Bibliothek, Notenarchiv, 
allg. Chorarchiv)

Das sind unsere Anforderungen: 
• wissenschaftlicher Hochschulabschluss 

(Diplom- oder Masterabschluss) in der 
Fachrichtung Kulturmanagement, Kultur-
wissenschaft, Musikwissenschaft, Rechts-
wissenschaft oder Betriebswirtschaft

• mindestens fünfjährige Berufserfahrung im 
Kultur- oder Musikmanagement

• mindestens dreijährige Führungstätigkeit mit 
Personal- und Haushaltsverantwortung in einer 
Einrichtung, Stiftung o. ä. mit kulturellem Profi l

• praktische Erfahrungen in der Kinder-  und 
Jugendarbeit sowie Kenntnisse im Jugend-
schutzrecht

• anwendungsbereite Kenntnisse im Urhe-
ber- sowie künstlerischen Vertrags- und 
Medienrecht

• Wissen zur Chormusik, die der Thomaner-
chor von der A-Cappella- über die Figu-
ral- bis hin zur chorsinfonischen Musik in 
der „musica sacra“ wie auch im weltlichen 
Bereich abbildet 

• hohe Sensibilität im Umgang mit den Schutz-
befohlenen 

• Fähigkeit zum Führen und Motivieren des 
eigenen Personals

• uneingeschränktes Engagement und Flexi-
bilität sowie hohe Belastbarkeit 

• sehr gute konzeptionelle und organisatori-
sche Fähigkeiten

• Bereitschaft zu Wochenend-, Feiertags- und 
Abendtätigkeit

• Bereitschaft zu teilweise mehrwöchiger 
Reisetätigkeit, auch Ausland

• sichere, vertragsfeste Beherrschung der 
deutschen und englischen Sprache in Wort 
und Schrift, wünschenswert ist eine weitere 
Fremdsprache

• Fähigkeit zur Nutzung der branchenüblichen 
Kommunikations- und Softwareprogramme

Das bieten wir:
• eine spannende, abwechslungsreiche und 

herausfordernde Tätigkeit mit Raum für 
kreative und innovative Ideen

• eine nach der Entgeltgruppe 15 TVöD  be-
wertete Stelle 

• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von ho-
her Lebensqualität, sozialer und kultureller 
Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 590 000 
Einwohnern/Einwohnerinnen

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
fl exible Arbeitszeiten

• eine zusätzliche betriebliche Altersversor-
gung

• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-
verkehr („Job-Ticket“)

Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung 
ist Frau Dube, Telefon: 1 23 27 84.
Stellenausschreibungsnummer 41 11/18 22 
Ausschreibungsschluss ist der 20.12.2018.

Wir suchen zum 01.07.2019, befristet für sechs Jahre, mit der Option auf Entfristung, für den 
Thomanerchor Leipzig, einem Regiebetrieb des Kulturamtes, eine/-n

Geschäftsführende Leiterin/ 
Geschäftsführender Leiter 

für den Thomanerchor Leipzig

Vor einer Bewerbung sollten sich Interessenten zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.leipzig.
de/bewerbungshinweise informieren. Werden die Anforderungen erfüllt, bewerben Sie sich bitte mit 
einem Bewerbungsschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Nachweis über die erforderliche berufl iche 
Qualifi kation, Kopien von qualifi zierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilungen und gegebenenfalls 
Referenzen, die nicht älter als drei Jahre sein sollen. Bitte geben Sie die Stellenausschreibungsnum-
mer an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen. 
Bewerber/-innen, die Nachweise über Eignung, Befähigung und fachliche Leistung nicht vorlegen, 
können im Auswahlverfahren leider nicht berücksichtigt werden.

Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung (ASW), beabsichtigt zur 
Umsetzung des Wohnungspolitischen Konzepts 
der Stadt Leipzig (Fortschreibung 2015) eine 
Auftragsvergabe für den Zeitraum 01.01.2019 bis 
31.12.2020. Die Auftragsvergabe steht noch unter 
Haushaltsvorbehalt, ein Rechtsanspruch auf Über-
tragung der Leistungen besteht nicht.
Gegenstand der beabsichtigten Auftragsvergabe 
ist eine Dienstleistung, die im Rahmen einer frei-
berufl ichen Tätigkeit erbracht oder im Wettbewerb 
mit freiberufl ich Tätigen angeboten wird und deren 
Gegenstand eine Aufgabe ist, deren Lösung nicht 
vorab eindeutig und erschöpfend beschrieben wer-
den kann. Der geschätzte Wertumfang liegt unter 
dem EU-Schwellenwert. Danach gelten die Regeln 
des Haushaltsrechts sowie die vergaberechtlichen 
Grundsätze Gleichbehandlung und Transparenz.
Grundlage dieser Ausschreibung ist das Woh-
nungspolitische Konzept der Stadt Leipzig, 
Fortschreibung 2015 (VI-DS-1475-NF-002 vom 
28.10.2015) sowie die Fortschreibung der Instru-
mente und Maßnahmen des Wohnungspolitischen 
Konzepts (VI-DS-05276 vom 19.09.2018). Diese 
Beschlüsse sehen u. a. die Stärkung bezahlbarer 
und kooperativer Wohnformen in Leipzig vor. 
Dies erfolgt durch die Fortsetzung der Arbeit des 
„Netzwerk Leipziger Freiheit“ als Koordinierungs-
stelle und Beratungsangebot für kooperatives 
Wohnen und Bauen.
Das Netzwerk Leipziger Freiheit hat im März 
2016 seine Arbeit als Informations-, Beratungs- 
und Vermittlungsplattform zur Vorbereitung 
und Umsetzung kooperativer Bau- und Wohn-
projekte aufgenommen. Es besteht aus einer 
Koordinierungsstelle, die für die Steuerung des 
Gesamtprojektes, die Öffentlichkeitsarbeit sowie 
die Beratung von politischen- und Verwaltungs-
gremien zuständig ist. Zudem koordiniert sie 
die Leistungen der sieben Netzwerkpartner, aus 
denen sich der Pool an Konzept- und Fachberatern 
mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten 
speist. Das Beraterbudget wird ebenfalls durch 
die Koordinierungsstelle verwaltet. Für den hier 
ausgeschriebenen Leistungszeitraum 2019/2020 
wird es darum gehen, die aufgebauten Strukturen 

zu verstetigen und weiterzuentwickeln. Dabei 
sind insbesondere Lösungen gefragt, um auf die 
hohe Dynamik des Leipziger Immobilienmarktes 
zu reagieren.
Die zu erbringende Leistung gliedert sich in fol-
gende Aufgabenschwerpunkte:
1. Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit
2. Management des Beratungsangebots
3. Konzeptionelle Weiterentwicklung von Hand-
lungsansätzen 
Nachfolgende Vergabeunterlagen können per 
Mail unter der Adresse oliver.koczy@leipzig.de 
abgefordert werden:
• Leistungsbeschreibung mit Eignungs- und 

Zuschlagskriterien
Das Angebot ist wie folgt zu gliedern:
1. Beschreibung des Bieters und seiner organi-

satorischen Strukturen sowie die Benennung 
von erfahrenen Fachkräften für die Umset-
zung,

2. Nachweis von Erfahrungen und Referen-
zen in den Bereichen Koordinierung von 
Netzwerkstrukturen, Beratung und/oder 
Konzeption von kooperativen und bezahl-
baren Wohnprojekten sowie Entwicklung 
wohnungswirtschaftlicher und/oder woh-
nungspolitischer Konzepte,

3. Grobkonzept zur organisatorischen Umset-
zung der Arbeitsbausteine unter Angabe des 
Aufgabenverständnisses und der metho-
disch-organisatorischen Herangehensweise,

4. Leistungsangebot mit Kostenkalkulation 
unter Angabe der angebotenen Honorarstun-
densätze, der Sachkosten (z. B. Reisekosten, 
Druckerzeugnisse) und der Nebenkosten 
sowie der Zuordnung der Kosten zu den 
Arbeitsbausteinen. 

Das Angebot ist als PDF-Dokument per E-Mail an 
folgende Adresse zu senden: 
 oliver.koczy@leipzig.de. 
Die Frist zur Angebotsabgabe endet am 17.12.2018. 
Die Bindefrist der Angebote endet am 28.02.2019.
Rückfragen zur Ausschreibung werden ausschließ-
lich per E-Mail beantwortet. Ansprechpartner im 
ASW ist Oliver Koczy, E-Mail-Adresse: oliver.
koczy@leipzig.de. ■

Ausschreibung: Koordinierungsstelle Netzwerk 
Leipziger Freiheit – Initiative für kooperatives 

und bezahlbares Wohnen 

Gemäß § 75 Satz 4  i. V. m. § 70 Abs. 3 Sächsische 
Bauordnung in der derzeit gültigen Fassung 
wird Folgendes bekannt gemacht: Das Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege der Stadt 
Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde hat 
mit Bescheid vom 06.11.2018 den Vorbescheid 
mit dem Aktenzeichen 63-2018-009001-BV-
63.42-AWI im Vorbescheidverfahren nach § 75 
SächsBO mit folgendem verfügenden Teil erteilt:
1. Der Vorbescheid mit Beantwortung einzel-

ner Fragen zum Vorhaben: „Neubau von 
zwei Mehrfamilienhäusern mit Tiefgarage; 
Gemarkung Stötteritz“, Flurstück 761 und 
40/s ist erteilt.

2. Bestandteil des Vorbescheides sind die im 
Vorbescheid aufgeführten und mit dem 
Vorbescheid ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Vorbescheid enthält folgende Rechtsbe-
helfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch kann auch mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden. Die Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: Die Zustellung des Vorbescheides an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. § 75 Satz 
4 i. V. m. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen der Vorbe-
scheid zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt. Die Zustellung des Vorbescheides an die 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt. Die oben genannte Rechtsbehelfsbeleh-
rung gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 75 Satz 4 i. V. m. 
§ 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung 

eines Vorbescheides für das Vorhaben „Neubau von 
zwei Mehrfamilienhäusern, Breslauer Straße 19-21“, 

Gemarkung: Stötteritz, Fl.-Nr. 761 und 40/s

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Der vollständige Vorbescheid und die Verfah-
rensakte können betroffene Nachbarn im Amt 
für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Prager 
Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung bei 
der zuständigen Sachbearbeiterin, Frau Wilkens, 
Tel. 1 23 51 86, wird gebeten.
(Öffnungszeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-18.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Freitag nach Vereinba-
rung). ■

Online-Bewerber-Portal Stadt Leipzig:Satzungen, Verordnungen, Regelungen:S
www.leipzig.de/stellenwww.leipzig.de/stadtrecht

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
13.12., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael Löffl er, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedensrichter-
loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
12.12., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 2. Mi./Monat), Christa Taube-Rohde,  
Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
06.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk Hanschke, Tel. 
0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
21.12., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Fr./Monat), Doreen Kempf, Tel. 
1 23 35 20; E-Mail: doreen.kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
20.12., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 
32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Vertretung 
Michael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffl er@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. Anfragen unter 1 23 35 20 oder 
rechtsamt@leipzig.de.  ■

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Die Linke
26.11., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau
Stuttgarter Allee 18
- Sprechstunde mit Stadtrat Sören Pellmann
06.12., 15.00-16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-

Luther-Ring 4-6, Raum: 184 
- Sprechstunde mit Stadträtin F. Riekewald
06.12., 16.00-17.00 Uhr, Interim, Demmering-
straße 32  
- Sprechstunde in Alt-West mit Stadträtin Dr. 

Ilse Lauter ■

Veranstaltungen 
der Fraktionen

28.11., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum 270 (Turmzimmer)
- Festlegungsprotokolle der Sitzungen vom 

13.06.2018, 15.08.2018 und 29.08.2018
- Berichte aus den Eigenbetrieben

- Verbund Kommunaler Kinder- und Ju-
gendhilfe

- Städtischer Eigenbetrieb Behinderten-
hilfe

- Städtisches Klinikum „St. Georg“
- Bau- und Finanzierungsbeschluss zur Sanie-

rung des Gebäudes Theklaer Straße 11 ■

Betriebsausschuss Jugend, 
Soziales, Gesundheit

www.leipzig.de/immobilien

Vermietung städtischer 
Garagen in Mockau

Lage:   Majakowskistraße 
Mindestmiete: 30 Euro/Monat
Lage:   Beuthstraße
Mindestmiete: 35 Euro/Monat
Ansprechpartnerin ist Frau Willkommen, unter 
Tel. 1 23 56 24. Die Ausschreibung endet am 
07.01.2019. Die Exposés sind zu fi nden auf der 
städtischen Internetseite. ■

(Änderungen vorbehalten)
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Bis € 17,33 Stundenlohn
und € 10,33/Arbeitsstunde 
Auslöse

• Anlagenmechaniker für SHK
• Heizungsmonteure
• Sanitär-/Gas-/Wasser-
 installateure
• Mechatroniker für
 Kälte-/Klimatechnik und
 Kundenservice

NUR mit Gesellenbrief 
auf Montage

Das Beste an guter 
Arbeit ist MEHR Geld!

www.gutarbeiten.de

Mobiler Pfl egedienst 
Helfende Hände
sucht 
Pfl egefachkrä  e
kein Teildienst, tolles Team und 
verlässliche Dienstplanung, 12,75 €/Stunde

Pfl egekrä  e mit Berufserfahrung
kein Teildienst, tolles Team und 
verlässliche Dienstplanung, 10,05 €/Stunde

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder Email             
Mar  nstraße 12,04318 Leipzig   

Tel.: 0341/ 69 92 77 80, @: Verwaltung@Pfl ege-Haende.de

SENIOREN-WOHNPARK
LEIPZIG – EUTRITZSCHER MARKT

PFLEGEFACHKRAFT (M/W) 
IN VOLL- ODER TEILZEIT GESUCHT
STARK, STÄRKER, DU.
Für deinen Job braucht man nicht nur einen starken Körper, son-
dern einen noch stärkeren Geist.
Du hast eine abgeschlossene Ausbildung, willst anpacken und 
mitdenken.
Du arbeitest gern mit Menschen und für Menschen. Die Bewohner 
sind für dich nicht nur Arbeit, sondern eine Herzensangelegen-
heit, die Kollegen sind nicht irgendwer, sondern die Menschen, 
die an das gleiche glauben wie du.

PFLEGE MIT WÜRDE
Pfl ege ist kein Beruf, sondern eine Berufung. Du solltest aufgehen 
dürfen in dem, was du kannst.
Aber auch neue Horizonte erobern dürfen, wenn du das willst. 
Wir wollen, dass du alles gibst und von uns genau so viel forderst.

Du sollst gern zur Arbeit kommen und den Respekt fühlen, den 
wir dir erweisen. Du sollst kritisch sein und offen.

Als Gegenleistung triffst du hier auf Kollegen, die am selben 
Strang ziehen. Und weil man von Begeisterung allein nicht satt 
wird, gibt es bei uns auch jede Menge weiterer Angebote.

WIR PFLEGEN VOR ALLEM DAS PRINZIP DER EHRLICH-
KEIT, DESWEGEN KOMMEN HIER DIE FAKTEN:
• Eine interessante, abwechslungsreiche und 
 anspruchsvolle Aufgabe
• Die Möglichkeit zur individuellen persönlichen und 
 fachlichen Weiterentwicklung
• Eine betriebliche Altersvorsorge mit attraktivem 
 Arbeitgeberanteil nach der Probezeit
• Einen betrieblichen Kindergartenzuschuss
• Attraktive Rabatte – exklusiv für unsere EMVIA-Mitarbeiter

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns schon sehr auf deine Bewerbung.

Senioren-Wohnpark Eutritzscher Markt GmbH
Gräfestraße 1, 04129 Leipzig, Telefon: 03 41 -  91 06 - 0
Frau Karla Herrmann, EL1130@emvia.de
www. senioren-wohnpark-eutritzscher-markt.de

Bewerbungen an:  Linimed GmbH  I Fregestraße 8  I 07747 Jena 

Team Personal I  03641 5343567 I personal@linimed.de I www.linimed.de

FREUDE AM PFLEGEN ist 
genau Deins? 
Dann komm zu LINIMED 
und verstärke als 
PFLEGEFACHKRAFT oder 

PFLEGEHILFSKRAFT
in Vollzeit/Teilzeit/Minijob 

unser TEAM LEIPZIG!

Du möchtest uns kennenlernen 

und mehr über uns und unsere 

Arbeit erfahren? Wie wäre es 

mit einem Schnuppertag oder 

Praktikum? Oder besuche uns 

doch Mal bei Facebook �        linimed. 

Linimed GmbH | Referat Personal | Fregestraße 8 | 07747 Jena I 

Tel.: 03641 / 5343-567 I personal@linimed.de I 

   www.linimed.de

Wir suchen für die hauswirtschaftliche Versorgung 

unserer Intensivpatienten in Leipzig eine 

fleißige Hauswirtschaftskraft (m/w)

in Vollzeit (Teilzeit auf Anfrage), kein Schichtdienst.

Sie  haben Freude an allen hauswirtschaftlichen 

Tätigkeiten?

Sie  arbeiten sehr gerne eigenständig in Ihrem 

Verantwortungsbereich und sind flexibel?

Sie  besitzen einen Führerschein Klasse B und Fahr-

praxis für den Einkauf mit dem Dienstwagen?

Dann bewerben Sie sich jetzt!

Die vollständige Stellenbeschreibung entnehmen Sie bitte unserer Webseite: 
www.linimed.de/karriere
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

Ausstattungen 
Hebelifte + Pfl egeliegen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0829
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule An der Kotsche 39, 04207 Leip-

zig, Modernisierung + Erweiterungsbau, Ge-
bäudeinneres, Los 62 Ausstattungen, Hebelifte 
+ Pfl egeliegen �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

Am 14.11.2018 wurden u.a. folgende Auf-
tragsbekanntmachungen auf der oben ge-
nannten Webseite veröffentlicht. Weitere 
aktuelle Auftragsbekanntmachungen wer-
den am 28.11.2018 auf der oben genann-
ten Webseite veröffentlicht. 

Küchentechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0846
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Erfurter Straße 14, 04155 Leipzig, 

Modernisierung Schulgebäude, Los 36 Küchen-
technik �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0822
e) Ort der Ausführung: Einbau Blindenleitsy-

stem Knoten- und Haltestellenbereiche Dresd-
ner Straße / Ludwig-Erhardt-Straße / Gerichts-
weg in 04103 Leipzig, Straßenbauarbeiten �

Heizungstechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6535-01-0032
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Samuel-Lampel-Str.1, 04357 Leip-

zig, Teilmodernisierung Haus 2, Heizungsan-
lage, Los 420 Heizungstechnik �

Elektrotechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B19-6532-01-0044
e) Ort der Ausführung:
 Gymnasium Samuel-Lampel-Str. 1, 04357 Leip-

zig, Teilmodernisierung Haus 2, Heizungsanla-
ge, Elektrotechnik �

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

WIR WACHSEN WEITER 
UND SUCHEN SIE!  
Die KS-Logistic & Services GmbH & Co. KG ist ein inhabergeführtes 
Logistik-Unternehmen mit über 400 Mitarbeitern an sieben 
Standorten in Deutschland. Unser Unternehmen ist tätig für die 
Automobilindustrie, Lebensmittelindustrie und für Industriekunden. 

Für unsere Niederlassung in D-04356 Leipzig suchen wir per 
sofort in Teilzeit: 

Hausmeister  
Mitarbeiter Haustechnik 
(w/m/d)

Was wir erwarten: 
Selbständige Betreuung des Objektes, Überwachung der 
technischen Einrichtungen, Wartungs- und Instandsetzungs-
arbeiten, Führung und Pflege der Wartungsdokumentation, 
allgemeine Hausmeistertätigkeiten. Sie verfügen über eine 
abgeschlossene technische / handwerkliche Berufsausbildung 
vorzugsweise zum Elektriker (m/w/d) oder artverwandt. 

Was wir Ihnen bieten: 
� Anspruchsvolle und qualifizierte Tätigkeiten
� Leistungsgerechte Entlohnung
� Prämienzahlung
� Einen sicheren Arbeitsplatz mit Zukunftsperspektive
Sie möchten unser Team verstärken? Dann senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen. Wir freuen uns auch über
Bewerbungen von Rentnern (w/m/d).
(Unter www.kslog.com finden Sie Informationen zur wahlweisen verschlüsselten Übersendung 
Ihrer Bewerbungsunterlagen.) 

 Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail  
(ausschließlich im PDF-Format) an: bewerbung@kslog.com   
oder per Post an: Herrn Rubeck 

KS-Logistic & Services GmbH & Co. KG  I  Am Alten Flughafen 1  
D-04356 Leipzig  I  0341 / 900325-0  I
bewerbung@kslog.com  I  www.kslog.com

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt

Ines Sanders
Telefon: 0341 2181-2728
E-Mail: 
i.sanders@leipzig-media.de

Manuela Schmitt
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: 
m.schmitt@leipzig-media.de

Zum neuen Wunschjob in nur drei Minuten
Per Online-Bewerbung fi nden Berufskraftfahrer schnell neue Entwicklungschancen

(djd). Eigentlich war Peter 
Beyer, Berufskraftfahrer mit 
über zehn Jahren Erfahrung, 
gar nicht akut auf Jobsuche. 
Eine originelle Anzeige in 
den sozialen Medien sprach 
ihn aber spontan an und 
nach nicht einmal ganz 
drei Minuten war seine 
Onlinebewerbung abge-
schickt - und schon vier Tage 
später hielt der 32-Jährige 
seinen neuen, unbefristeten 
Arbeitsvertrag in der Hand. 
„In der neuen Spedition füh-
le ich mich sehr wohl. Meine 
Arbeit fi ndet dort Respekt 
und Wertschätzung, das ist 
mir sehr wichtig“, berichtet 
der Brummi-Pilot.

Arbeitsbedingungen 
hinterm Steuer haben sich 

verbessert
So wie Peter Beyer geht es 
vielen Berufskraftfahrern: 
Wie verantwortungsvoll 
ihre Tätigkeit ist, wird von 
Laien oft unterschätzt. Erfah-
rene Fahrer werden aller-
dings bundesweit gesucht, 
entsprechend haben sich 
in den vergangenen Jahren 
die Arbeitsbedingungen 
spürbar verbessert, vom 
Grundgehalt über Prämien 
bis hin zur persönlichen 
Anerkennung. Sich auf 
dem Arbeitsmarkt umzu-
schauen, kann sich also 
lohnen. „Natürlich kommt 
es aufs Geld an, aber das 
ist es nicht allein. Mir ist 
wichtig, dass ich noch genug 
Zeit für die Familie und die 
Freunde habe und dass ich 
von meinen Vorgesetzten 
und Disponenten ernst 
genommen werde“, berich-
tet Peter Beyer von seinen 
positiven Erfahrungen mit 

der Onlinebewerbung auf 
www.neue-routen.de. Dass 
er so unkompliziert und 
schnell einen neuen Job fin-
det, hätte er kaum gedacht.

Berufskraftfahrer und 
Speditionen fi nden online 

einfach zusammen
Mit wenigen Klicks kön-
nen Fachkräfte auf dem 
Onlineportal ihre Bewer-
bung platzieren und wer-
den anschließend zurück-
gerufen. „Der Mitarbeiter 
am Telefon hat mir einige 
Angebote gemacht und die 
Aufgabe, die mich am meis-
ten interessierte, ganz genau 
beschrieben“, erklärt Peter 
Beyer weiter. „Sogar über 
das Geld haben wir gleich 
noch am Telefon gespro-
chen. Und dann hatte ich 
schon am nächsten Tag mein 
Vorstellungsgespräch beim 
neuen Arbeitgeber. Völlig 
reibungslos.“ Betrieben wird 
das Bewerbungsportal vom 
Schweriner Logistikservice-
Unternehmen Limes Solu-
tions. Das Ziel ist es, Unter-
nehmen mit Personalbedarf 
sowie Berufskraftfahrer 
zusammenzuführen - und 
gleichzeitig das Image der 
Berufskraftfahrer positiv zu 
verändern. „Wir würden uns 
wünschen, dass die anderen 
Verkehrsteilnehmer, also 
auch Pkw-Fahrer, mehr Ver-
ständnis und Rücksicht für 
Brummis zeigen würden“, 
berichtet Geschäftsführerin 
Ulrike A. Mix. „Schließlich 
transportieren Lkw alles, 
was der Mensch benötigt 
und immer häufi ger online 
bestellt. Ohne Berufskraft-
fahrer würde heute buch-
stäblich nichts mehr laufen.“

Grundgehalt, Prämien und vor allem viel Wertschätzung: Die 
Arbeitsbedingungen für Berufskraftfahrer haben sich in den 
vergangenen Jahren deutlich verbessert.

Foto: djd/LIMES Solutions/AfricaStudio-shutterstock.com

Speditionen im 
Internet auf 

Bewerbersuche
(djd). So manche Spedition 
musste bereits Fahrzeuge 
stilllegen, weil sich einfach 
kein Fahrer finden wollte. 
Eine Lösung bietet das Portal 
www.neue-routen.de, das 
gezielt potentielle Bewerber 
anspricht und sie an Unterneh-
men, die Stellen zu besetzen 
haben, aktiv vermittelt. Das 
Besondere an der Dienstleis-
tung ist, dass schon bei der 
Bewerberauswahl genau auf 
die gewünschten Eignungen 
und Voraussetzungen geach-
tet wird. Unternehmen aus 
dem Logistik- und Spediti-
onsbereich können somit die 
Bewerbersuche einfacher, viel 
zeitsparender und erfolgrei-
cher gestalten - und Bewerber 
können gleichzeitig aus einer 
Vielzahl interessanter Angebo-
te auswählen.

(djd). Wer erinnert sich nicht 
aus eigenen Schultagen an das 
energische „Psst!“ der Klassen-
lehrer? Kinder sind auch mal 
ungestüm und etwas lauter - so 
sehr, dass die Konzentration dar-
unter leiden kann. Immer mehr 
Schulen setzen daher punktuell 
Gehörschützer ein, mit teils 
erstaunlichen Resultaten. Zum 
Einsatz kommt der Gehörschüt-
zer sehr gezielt, beispielsweise 
in Einzelarbeitsphasen oder bei 
Klassenarbeiten.
Schüler, die sich sonst leicht 
ablenken lassen, können ihre 
Aufgaben nun schneller erle-
digen als ohne Gehörschüt-
zer und erzielen dabei häufi g 
bessere Resultate und Noten. 
Anfängliche Skepsis etwa auf 
Seiten der Lehrer legt sich, wenn 

die positiven Erfahrungen im 
Unterricht für sich sprechen, 
wie an einer Grundschule in 
Nordrhein-Westfalen. „Ich hatte 
Bedenken, dass sich einzelne 
Schüler mit den Gehörschützern 
ausgegrenzt fühlen könnten. 
Das Gegenteil ist der Fall: Die 
Kinder sind regelrecht verrückt 
danach“, schildert eine Lehre-
rin. Für eine Testphase erhielt 
ihre Klasse zunächst zwei 3M 
Peltor Kid Gehörschützer. Die 
Erfahrungen nach einem hal-
ben Jahr sind so gut, dass jetzt 
die gesamte Grundschule mit 
rund 300 Schülerinnen und 
Schülern ausgestattet wird. Der 
Kapselgehörschützer ist speziell 
auf empfi ndliche Kinderohren 
zugeschnitten. Breite Dichtungs-
ringe sowie das geringe Gewicht 

von nur 170 Gramm sorgen für 
ein bequemes Tragegefühl, auch 
über längere Zeiträume hinweg. 
Die kräftigen Farben kommen 
bei Kids gut an.
Beim Lärm, der Schüler in ihrer 
Konzentration beeinträchtigen 
kann, handelt es sich nicht 
immer um den lautstarken 
Radau im Klassenzimmer. 
Schon kleine Geräusche können 
Schüler ablenken. „Manche las-
sen sich stärker stören, andere 
sind da resistenter. Das können 
Lehrer aber sehr gut von Schü-
ler zu Schüler einschätzen“, 
erklärt die Lehrerin weiter. 
Sie will die Gehörschützer im 
Unterrichtsalltag jedenfalls nicht 
mehr missen. Mittlerweile gebe 
es sogar Kinder in der Klasse, 
die von sich aus danach fragen. 

Gehörschützer können Konzentration 
und Lernergebnisse verbessern
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Leipzig · Zschochersche Straße 89

Bekanntmachung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht zum 31.12.2017 
der ALL Abfall-Logistik Leipzig GmbH wurde gemäß §§ 
316 ff HGB geprüft. Bei der Prüfung wurden auch die Vor-
schriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet. Es 
wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 
Im Zeitraum vom 26.11.2018 bis 07.12.2018 ist der Jahres-
abschluss während der Geschäftszeiten in der Rückmars-
dorfer Straße 31 in 04179 Leipzig im Zimmer 113 öffentlich 
ausgelegt.

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 

in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
24.11.2018
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
• Wilhelm-Tell-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
25.11.2018
• Hofer-Apotheke, Hoferstraße 6, 04317 Leipzig
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
01.12.2018
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
• Lux-Apotheke, Gohliser Str. 24, 04155 Leipzig
• Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
02.12.2018
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4 - 6, 04347 Leipzig
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
• Apotheke im Kaufl and, Anton-Zickmantel-Str. 42, 04249 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr.  
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

Suche Haus von Privat.
Tel. 034243 599677

www.schimmelbefall-dachfenster.de

Wohn-Design · Möschwitzer Straße 25 · 08529 Plauen
Telefon: 0 37 41 / 74 15 65 · E-Mail: peterkaczmarek@arcor.de

 bekannt aus „Einfach Genial“
 seit 6 Jahren erfolgreich im Verkauf 
 & seither zufriedene Kunden
 patentierte Blendrahmen in Bronze 
 & Weiß (weitere Farben auf Anfrage)

 schnelle Selbstmontage 
 dank Bausatz
 Schutz vor Kondenswasser 
 & Schimmelbefall
 austauschbare Saugstreifen
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Schäden am Dachfenster – 

Sanieren statt auswechseln

Wüstenrot Immobilien

Sie möchten Ihre Immobilie zum bestmöglichen Preis, schnell und zuverlässig  
verkaufen oder vermieten? Gerne stehe ich Ihnen zur Seite. 

Yasin Mellouli  Bezirksleiter Wüstenrot-Immobilien GmbH  
Geiststraße 23, 06108 Halle (Saale), yasin.mellouli@wuestenrot.de

Wir erzielen Höchstpreise für Ihre Immobilie.
Rufen Sie uns gleich heute an.

Sofort-Info: 0345 21779620

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Modernes Heizen mit Strom
An elektrischen Heizsystemen führt bei der Energiewende kein Weg vorbei

(djd). Am beschleunigten Aus-
bau regenerativer Energien 
führt in Deutschland kein Weg 
vorbei, wenn die Energiewen-
de gelingen soll. Schließlich ist 
der Ausstieg aus der Atomkraft 
beschlossene Sache, auch 
die Kohle dürfte keine große 
Zukunft mehr haben. Für 
Verbraucher heißt das: Heizen 
mit Strom aus erneuerbaren 
Energien wird die einzige dau-
erhafte und klimafreundliche 
Lösung bei der Erzeugung von 
Raumwärme sein. Höchste 
Zeit also, dass die elektrische 
Heizung ihr etwas angestaub-
tes Image ablegt. Tatsächlich 
sind moderne Geräte nicht nur 
ansehnlich, sondern vor allem 
auch sehr energieeffi zient. Sie 
sorgen für klimaneutrale Hei-
zenergie, wenn ihr Strom aus 
regenerativen Quellen kommt.

Elektrische Heizsysteme 
sorgen für Energieeffi zienz

Das Hamburger Familienun-
ternehmen wibo beispiels-
weise entwickelt und produ-
ziert elektrische Heizsysteme 
wie etwa Elektroheizungen, 
Elektrokamine und Elektro-
kachelöfen, die im Direktver-
trieb vermarktet werden. Jede 

Elektroheizung wird von Hand 
im Hamburger Werk gefertigt. 
Die Kunden erhalten eine 
individuelle Fachberatung, 
damit die Heizsysteme auf 
die jeweiligen wohnlichen 
Anforderungen und Gege-
benheiten und somit auf den 
tatsächlichen Energiebedarf 
zugeschnitten werden können. 

basiert vor allem auf dem ide-
alen Mischungsverhältnis aus 
Bewegungs- und Strahlungs-
wärme. Die Wärmezirkula-
tion ermöglicht eine nahezu 
identische Temperatur im 
Boden- und Deckenbereich - so 
bleiben die Füße stets ange-
nehm warm.

Neue Designserie und 
neuartiger Luftreiniger

Der Hersteller hat im Bereich 
der elektrischen Heizsysteme 
die wibo-Designserie „Cur-
ved“ entwickelt, die gekrümm-
te Form sorgt dafür, dass die 
Strahlungswärme gleichmäßig 
in den ganzen Raum abge-
geben wird. Neu ist zudem 
der „wiBio Luftreiniger“, ein 
Kombinationsprodukt aus 
einem Luft-Filter-System, 
einem Warmluft- und einem 
Kaltluftspender. Ausgeklü-
gelte Filtertechniken sorgen 
für effiziente Bekämpfung 
von diversen Kleinstpartikeln 
und Gerüchen. Die Qualität 
der Raumluft wird spürbar 
verbessert und sorgt für ein 
wahres Wohlfühlklima.

Die Wärmezirkulation ermöglicht eine nahezu identische Temperatur im Boden- und 
Deckenbereich - so bleiben die Füße stets angenehm warm. Foto: djd/www.wibo.com

Auf diese Weise lässt sich der 
Anspruch an eine möglichst 
hohe Energieeffi zienz umset-
zen. Mehr Informationen gibt 
es unter www.wibo.com.
Die mehrfache Pulverbeschich-
tung der Heizgeräte trägt dazu 
bei, sogenannte Sprühabfälle 
zu vermeiden, und dank der 
wärmeisolierenden Rückwän-

de kann die Energie nicht nach 
hinten verpuffen. Die elek-
trische Heizung verbraucht 
bei einer Raumtemperatur 
von 20,5 Grad Celsius ledig-
lich zwölf Minuten lang pro 
Heizstunde Strom, das Gerät 
erreicht zudem bereits nach 
sieben Minuten seine volle 
Leistung. Die Energieeffi zienz 

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 26.11. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-
 Ost, Schönefeld-Abtnaundorf
08.45-09.30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
09.45-10.30 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
10.45-11.30 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12.30-13.15 Uhr Volksgartenstraße (Parkpl. Nähe Jugendherbg.)
13.30-14.15 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
Dienstag, 27.11. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz
08.45-09.30 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
09.45-10.30 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
10.45-11.30 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
12.30-13.15 Uhr Krönerstraße 13 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
Mittwoch, 28.11. Reudnitz-Thonberg, Stötteritz
08.45-09.30 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
09.45-10.30 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
10.45-11.30 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.30-13.15 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
13.30-14.15 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
Donnerstag, 29.11. Connewitz, Lößnig, Marienbrunn
08.45-09.30 Uhr Scheffelstraße (Nähe Nr. 25)
09.45-10.30 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
10.45-11.30 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
12.30-13.15 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
Montag, 03.12. Schleußig, Plagwitz, Südvorstadt
11.45-12.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
13.30-14.15 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
14.30-15.15 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
15.30-16.15 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
16.30-17.15 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
Dienstag, 04.12. Zentrum-Süd, -West, -Nordwest, -Nord
11.45-12.30 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
13.30-14.15 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
14.30-15.15 Uhr verl. Goyastraße (Wirtschaftseingang 
 Sportforum)/Am Sportforum
15.30-16.15 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
16.30-17.15 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
Mittwoch, 05.12. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida,
 Gottscheina, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
14.30-15.15 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
15.30-16.15 Uhr Am Ring (Glascontainer)
16.30-17.15 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
Donnerstag, 06.12. Thekla, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
13.30-14.15 Uhr Seelestr. (Parkpl. Gartenverein, Altglascontainer)
14.30-15.15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
15.30-16.15 Uhr Am langen Teiche
16.30-17.15 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
www.stadtreinigung-leipzig.de
Fachberatung. Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachberatung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bau-
abfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmar-
ken erworben werden. ■

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

HILFE IM TRAUERFALL

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!
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VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE ZUR WEIHNACHTSZEIT

LAGOVIDA – Das Ferienresort am Störmthaler See 
Hafenstraße 1 · 04463 Großpösna · Telefon: 03 42 06 - 77 50 

E-Mail: info@lagovida.de · www.lagovida.de

Noch keine Geschenkidee zu Weihnachten?
Verschenken Sie doch einen Gutschein für einen Kurzurlaub 

im 4 Sterne Ferienresort LAGOVIDA.

H 0

2 Übernachtungen im Doppelzimmer inklusive Frühstück
   für einen Komplettpreis von 99,00 € 

2 Übernachtungen im Hafen-/Dünenhaus bzw. Ferienwohnung 
   zum Komplettpreis von 149,00 € zzgl. Endreinigung 60,00 €
Gutscheine können nur online erworben werden solange der Vorrat 
reicht: www.lagovida.de (gültig in den Monaten September bis April)

Delitzscher Adventsmarkt – 
Zeit zum Genießen

Ein genussvolles zweites Adventswochenende 
erwartet die Besucher des Delitzscher Advents-
marktes vom 7. bis 9. Dezember 2018.
Mehr als 80 Aussteller verwandeln den Markt-
platz der Loberstadt mit außergewöhnlichen 
Gaumenfreuden, Kunsthandwerk sowie indivi-
duellen Geschenkideen in eine stimmungsvolle 
Vorweihnachtsidylle. Kulinarische Besonderhei-
ten wie Salzwedeler Baumkuchen, Trdelník, Ma-
caron, Nougat de Montélimar, Galette, Flamm-
lachs uvm. verwöhnen die Geschmacksknospen 
der Delitzscher und ihrer Gäste. 
Keramiker, Holzgestalter, Mode-Manufaktu-
ren und Korbmacher präsentieren handgefertig-
te Unikate und fi ligrane Arbeiten. Erzgebirgische 
Volkskunst, Leuchtsterne, individuelle Faltarbei-
ten, Schwibbögen und Räucherhäuser versetzen 
die Gäste in vorweihnachtliche Stimmung.
Im Foyer und Kinosaal des „Markt Zwanzig“ 
wartet der Indoor-Markt mit vielfältigen Über-
raschungen, einer Weihnachts-Bastelstrecke für 
Kinder sowie Delikatessen u. a. von der „De-
litzscher Schokoladenfabrik“ und der „Räucher-
welt“ auf neugierige Besucher.
Für leuchtende Kinderaugen sorgt das kosten-
freie Holzspielmobil am Samstag- und Sonntag-
nachmittag.
Auf der großen Marktbühne präsentieren Mu-
siker, Künstler und Vereine ein durchgehendes 
Programm.
www.Delitzsch.de/Adventsmarkt

Genussvolle Weihnachtszeit mit Schloss Wackerbarth
Weihnachten, die wohl genussvollste Zeit des Jah-
res, steht vor der Tür. Wer auf der Suche nach einem 
erlesenen Präsent zum Fest der Sinne ist, der fi ndet 
bei Schloss Wackerbarth das passende Angebot. Die 
hochwertigen Geschenkideen, eleganten Weine und 
feinen Sekt-Spezialitäten von Europas erstem Erleb-
nisweingut lassen Genießerherzen höher schlagen.

Passende Begleiter zum Festtagsmenü
Ein festliches Essen mit korrespondierenden Geträn-
ken gehört zur Weihnachtszeit einfach dazu. Ob ele-
ganter Weißwein, vollmundiger Rotwein oder aroma-
tische Spätlese – Wackerbarths Winzer haben für je-
des Menü den passenden Begleiter. Mit seinen klas-
sischen Flaschengärsekten führt das Radebeuler 
Weingut außerdem eine prickelnde Tradition meis-
terhaft fort: Im Jahr 1836 brachten französische Kel-
lermeister die Handwerkskunst der „Methodé cham-
penoise“ ins Elbtal und legten damit in Sachsen den 
Grundstein für eine der ältesten Sektkellereien Eu-
ropas. 
Infos: www.schloss-wackerbarth.de, Tel.: 0351/89550

Merseburg lädt zu seiner 
Schlossweihnacht ein

Zwischen dem 2. und dem 3. Advent lädt die 
Merseburger Schlossweihnacht in den ehrwürdi-
gen Schlosshof mit seinem 1000-jährigen Kaiser-
dom. Seit Jahren ist sie ein angesagter Treff für 
Freunde und Kollegen, um einen geselligen Ta-
gesausklang zu fi nden. Bereits am 7.12. beginnt ab 
15 Uhr ein fröhliches Vorglühen, bevor dann am 
8.12. der Lichterbaum im Schlosshof zu erstrahlen 
beginnt und der Lange Merseburger Weihnachts-
stollen angeschnitten wird. Täglich lädt der Weih-
nachtsmann Klein und Groß zu seiner Sprech-
stunde ein. Für die Kaufl ustigen locken Weih-
nachtsbaumschmuck, Kunsthandwerk, Keramik 
und Weihnachtsstollen, aber auch Feuerzangen-
bowle und Glühwein. Am 9. Dezember laden die 
Geschäfte der Innenstadt zum kaufoffenen Sonn-
tag und die Merseburger Kellerweihnacht in die 
jahrhundertealten Gewölbe ihrer Bürgerhäu-
ser ein. MDR JUMP macht am Donnerstag, dem 
13. Dezember, mit seiner Weihnachtsmarkt-Tour 
Halt im Schlosshof. www.merseburg.de

Eis- und Schneeskulpturenk l t en

Täglich geöffnet 10 –18 Uhr
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GGenussvolle Weihnnachtszeit mit S

Erleben Sie das Original LIVE! 
Am 04.01.2019 im Gewandhaus zu Leipzig

Seit mehr als 10 Jahren wird Ihnen mit 
BEST OF MUSICAL STARNIGHTS eine 
Show der Extraklasse geboten! 
Auf Sie warten die bekanntesten Musi-
cal-Highlights und die erfolgreichsten 
Hits der Geschichte, über 250 speziell an-
gefertigte farbenprächtige Kostüme, ein-
drucksvolle Videoprojektionen und bes-
te Unterhaltung auf höchstem Niveau! 
Top Solisten und Tänzer der deutschen 
und englischen Musical-Szene stehen im 
Rampenlicht und nehmen Sie mit in die 
Welt der mehr als 50-jährigen Musicalge-
schichte! 
Seien Sie dabei, wenn in “Der König der 
Löwen“ Timon und Pumbaa ihr “Hakuna 
Matata” schmettern, wenn Udo Jürgens 
mit “Ich war noch niemals in New York” 
zu einer Reise über den großen Teich ein-
lädt, wenn es in “Das Phantom der Oper“ 
dramatisch um Christine und Raoul wird, 

wenn sich im Musical “Cats“ mit dem Ti-
tel “Memory” erinnert wird, was wahres 
Glück bedeutet, oder wenn das mit ma-
gischen Fähigkeiten ausgestattete Kin-
dermädchen Mary Poppins ihren Zun-
genbrecher “Supercalifragilisticexpialige-
tisch” anstimmt! 
Besuchen Sie uns auch auf Facebook: 
www.facebook.com/musical.starnights/
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